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eit des Prinzen von Preußen erfahrt die 


mung folgendes: Nachdem bereits am vorigen Don⸗ 


ente feß geſtellt war, daß ein Knochenbruch nicht ſtatt⸗ 


en, 


hat ſich auch die Entzuͤndung ſitzt fo weit gelegt, 


aß 
den gestern ein Gipsverband angelegt werden konnte. Nach 


derde uſich 


ten der Aerzte darf der Hoffnung Raum gegeben 
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wieder wird gebrauchen koͤnnen. 


1, den 28. Februar. Auf Antrag det 2ten (Leib⸗) 
egiments iſt mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 


Nea genehmigt, daß daffelbe zur bifiorifchen Erinne⸗ 
hnliche Pauken führen darf, wie fie von dem Stamm⸗ 
lun Fein; frühern Huſaren Regiment von Prittwig Ne. 5, 
len einde erobert und ſpaͤter auf das erſte (Leib⸗) Hu⸗ 


iment uͤbergegangen ſind. 


Herzogthum Vraunſchweig. 


ſchweig, den 25. Februar. Der Kommandeur 


V. dutſchen Militärkoloniſten in Suͤdafrika macht „zur 
wortung zahlveicher Fragen“ oͤffentlich berannt: 1. 


on der Errichtung einer engliſch⸗deutſchen Legion 
e in Indien nichts bekannt fei, und 2. daß in 
8 der deutſchen Militaͤrkoloniſten in Suͤdafeika 


rneren Anſtellungen bewilligt werden. 


Freie Stadt Frankfurt. 
furt, den 28. Februar. Der Bundestag hat den 
Eiſenbahnbruͤcke kei Waldshut genehmigt und 


tete 
Ma 00, Gulden für die Wiederherſtellung der durch 
‚Mer Exploſion befchädigten Militärgebäude bewil⸗ 


er Domkapitular und Stadtpfarrer Beda Wer 
orben. 

EEE FEN N, ? 
den 27. Februar. Orſini, Pierri und Rudis haben 
tonsgeſuch eingereicht. Gomez hat fein Urtheil 
en. — Im Arropdiſſement Waſſy hatten einige 
em Attentat drei Dorfbewohner, darunter ein 


— 


nbeiten. 
Frauenzimmer, „falfche Nachrichten, welche den öffentlichen 
Frieden ſtoͤren könnten”, verbreitet und wurden deshalb die 


eine Perſon zu 8 Tagen Gefängnig und 50 Fr. Geldbuße 
verurtheilt. In Toulouſe wurde ein Schenkwirth, ein Kom⸗ 


mis und ein Eiſenbahnbeamter wegen Beleidigungen gegen 


den Kaifer und Verbreitung falfcher Nachrichten jeder zu 
4 Monaten Gefaͤngniß und 100 Fr. Geldbuße verurtheilt. 
In Lille wurden die Mitglieder einer geheimen Geſellſchaft, 
welche aber mehr mit Freimauerei als mit Politik zu ſchaf⸗ 
fen hatte, verurtheilt und zwar der Leiter zu 6 Monaten, 
100 Fr. Geldbuße und Verluſt der bürgerlichen Rechte auf 
5 Jahre, die übrigen erhielten theils einen Monat theils 
noch weniger Gefaͤngnißſtrafe. - 

Paris, den 28. Februar. Die Verhaftungen, womit der 
neue Miniſter des Janern feine Thaͤtigkeit begonnen hat, 
zerfallen in zwei Klaſſen, von denen die eine zu den langit 
Kompromittirten gehört, während die zweite auf Verdacht 
neuer Shatfachen feſtgenommen wurde. Wenige Departe⸗ 
ments ſind verſchont geblieben. In Paris wurde ein Schau⸗ 
ſpieler verhaftet, der in Privat⸗ Angelegenheiten eine Reiſe 
nach Deutſchland gemacht und ſomit „Gelegenheit zum Bus 
ſammentreffen mit kompromfttirenden Männern" gehabt hatte. 
Zu Blois, St. Aignan, Fours, Orleans, Straßburg kamen 
Verhaftungen aus politiſchen Gründen vor. Bei mehreren 
Verhafteten fand man kompromittirende Papiere. 

Paris, den 1. März. Orſini, Rudio und Pierrt 
wurden in das Geſängniß Roquette gebracht. — Die Ge⸗ 
nerale Changarnier und Bedeau haben die Erlaubniß 


erhalten, nach Frankreich zuruͤckzukehren. — Der erſte Theil 


von den Werken Napoleon 1. ift fo eben erſchienen. — 
Durch ein kaiſerliches Dekret iſt das Monopol des Fleiſcher⸗ 
gewerbes aufgehoden. — Die pariſer Advokaten haben ſich 
durch eine Deputation nach dem Grunde der Verhaftung 
von 4 Mitgliedern ihres Standes erkundigen loſſen. Welche 
Antwort die Deputation erhalten hat, darüber verlautet 
nichts, doch gilt es als ausgemachte Sache, daß der Grund 
der Verdacht wegen Korreſponden;z mit dem Auslande oder 
Theilnahme an geheimen Geſellſchaften iſt. Ein Theil der 
vielen Verhafteten iſt indeſſen bereits wieder auf freien Fuß 
giſetzt worden. — Man ſpricht davon, daß die Schauf⸗ 


(46. Jahrgang Ne 19.) 
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richter in Frankreich eine Uniform erhalten ſollen, die fie 
während der Ausücung ihres Amtes anlegen müffen. Dies 
ſelbe wird in einem blauen Frack, blauen Beinkleidern mit 
einer ſilbernen Borte und in einem dreieckigen Hute beftehen. 
Zwei mit Silber in den Kragen des Fracks geſtickte Beile 
und ein Saͤbel nach Art des roͤmiſchen Schwertes ſollen die 
Uniform ergänzen. — Als den 4 Angeklagten ihr Urtheil 
mitgetheilt wurde, blieben ſie ſehr ruhig, nur Rudio wurde 
bleich, er hatte wahrſcheinlich mildernde Umſtaͤnde erwartet. 
In Betreff der Strafe der Batermörder lautet der Artikel 
13 des Strafgeſetzbuches: „Der wegen Vatermordes zum 
Tode Verurtheilte fol im Hemde, mit nackten Füßen und 
einem ſchwarzen Schleier über dem Kopfe zum Richtplatze 

geführt werden; er fol auf dem Schaffot ausgeſtellt werden, 
während ein Huiſſier das Urtheil vorlieſt, und full alsdann 
ſofort hingerichtet werden.“ 


Spanien. 


Madrid, den 24. Februar. Der König bat ſich ſtark 
erkältet und ift krank. Der Kriegsminiſter leidet an einem 
Halsuͤbel. Die Grippe herrſcht ſehr ſtark. — Das ſpaniſche 
Autillen⸗Geſchwader kreuzt im Golf von Mexiko. 


alien 


Genua, den 24. Februar, Hier werden von den Be: 
hörden polizeiliche und militärifche Vorſichtsmaßregeln ges 
troffen. Es wurden abermals 3 Flüchtlinge verhaftet. Die 
Regierung ſoll entichloffen fein, alle Emigranten auszuwei⸗ 
fen, welche mit Mazzint oder den Mazziniſten Verbindungen 
hatten. Bei dem Englaͤnder Dowell Hodge fand man kom⸗ 
promittirende Briefe und ein ausführliches Tageduch. In 
den letzten Wochen fanden in Genua wiederholt Raubanfaͤlle 
auf öffentlicher Straße ftatt. / 

Genua, den 26. Februar. In der Nacht zum 23. Februar 
find wieder 7 neue Raubanfaͤlle auf offener Straße vorge⸗ 
kommen. — Zu den in den letzten Tagen ergriffenen Vor⸗ 
ſichtemaßregeln ſollen Gerüchte, denen zufolge es ſich um 
den Ausbruch eines neuen Verſchwoͤrungeplanes handeln 
ſollte, die Veranlaſſung gegeben haben. 

In Genua haben fünf neue Raubanfäͤlle auf offener 
Straße ſtattgefunden. 

In der Militaͤrakademie zu Turin find aus Anlaß eini⸗ 
ger Aenderungen in den Prufungsvorſchriften Unordnungen 
vorgefallen. Die Verhafkung einiger Zoͤglinge ſteigerte die 
Aufcegung und die Akademie wurde am 25. von 150 Linien⸗ 
ſolbaten beſetzt. Die Haupträdelsführer der in der Militär⸗ 
Akademſe vorgefallenen Unruhen wurden nach der Gitadelie 
gebracht; 14 andere wurden in die Kavallerie-Kaſerne 
eingeſperrt. Spater iſt die Militär⸗ Akademie auf einige 
Zeit geſchloſſen und die Zöglinge find zu ihren Familien 
zuruͤckgeſchickt worden. — Saͤmmtliche Abtheilungen der 
Kammer haben ſich für eine Modifikation des Preßge⸗ 
ſetz Entwurfs ausgeſprochen. Eine ſardimſche Kriegsbrigg 
wird auf den Wunſch der ſardiniſchen Kolsniſten in Mon⸗ 
tevideo nach La Plata geſchickt. — In Geuna haben in 
den letzten Naͤchten im Paſen bewaffnete Boote patrouillict. 
Es hieß, daß ein bewaffnetes Schiff, wie die Behoͤrden er⸗ 
fahren hatten, aus London ankommen ſollte. Die Gefan⸗ 
genen, welche im herzoglichen Palais ihr Urtheil erwarten, 
hätten ſich leicht an einer revolutiondren Bewegung bethei⸗ 
ligen können. Man verdoppelte daher die Poſten des 
Aeſenals, ſchickte Truppen nach der Gas ⸗ Fabrik, damit 
die Roͤhren nicht durchſchnitten wuͤrden, und gab ſogar 
den Wächtern der Eifentahn Gewehre, damit fie das Auf⸗ 
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reißen der Schienen verhindern mochten. Auch die 1 
tionalgarde war mit einem außerordentlichen Dient“ 
traut worden, und jedes Bataillon hatte einen Ort, wan 
beim erſten Allarm zuſammenkommen ſollte. Die Ruhe WW 
h 


aber nicht geſtoͤrt. 0 z 

In Carrara wurden neulich Perſonen wegen Iod 
Theilnahme an geheimen Geſellſchaften und dergleichen 7 
Standgericht zu mehrjähriger Galeetenſtrafe verurthel jr 
In Imola iſt ein früherer Polizei⸗Inſpector und in 
cona ein Soldat meuchlings angefallen worden. zahl | 

Neapel, den 16. Februar. Der „Union“ werden 1 
ſtatiſtiſche * uͤber die durch das Erdbeben 160% 
Diſtrikt von Sala (Provinz Salerno) angerichteten gr 
wüſtungen berichtet, wobei aber zu bemerken ift, dag 
11 Gemeinden dieſes Dißrikts nicht diejenigen find, we 
am meiſten gelitten haben. In dieſen 11 Gemeinden g 
es 1194 Todte, 464 lebend aus den Trümmern Here 
zogene, 256 geheilte Verwundete, 30 unheilbar Werl 
3313 zuſammengeſtuͤrzte Bäufer, 2768 den Einſturz dre nt 
Haͤuſer, 42 zufammengeftürgte Kirchen, 52 ten Emu 
hende Kirchen. Der angerichtete Schaden wird auf 1 
866,000 Dukaten geſchaͤtzt. 


Graßbritannien und Irland. 

London, den 23. Februar. Die Ausrͤſtung der 11% 
veflotte wird mit großem Eifer betrieben; ſie wird mag 
aus Liniendampfern erſter Klaffe beſtehen und im Fr pi! 
ur Uebung an. der Küfte kreuzen. — Die Rekrutirund nf 
ſich in ihrem Reſultat ziemlich gleich und liefert nach 
Hauptdepot Chatam wöchentlich 500 Mann. — Als ff 
ard zum zweiten Male vor Gericht ſtand, wurden DIE % 
zoͤſiſchen Polizeiagenten, als fie vom Berhöre kamen gl 
Poͤbel verfolgt. Darunter befand ſich ein franzöſiſcher d it 
ling und Schuhmacher, Namens Jarrold. Diefer hit 
rere Male mit dem Stocke nach einem dieſer Agenten, 4 
der dieſen begleitende Konſtabler wehrte die Hiebe ab, 9 
Harrold aber den Konftabler ſelbſt traf, wurde er f 
nommen und vor Gericht geſtellt. Dieſes verurtheili 
zu 40 Pfd. St. Geldſtrafe und 2ltägigem Gefangni 
Von Felix Pyat iſt eine Broſchuͤre erſchienen unter gil 
Titel „Brief an das Parlament“, deren Zweck die Be 
lichung des Attentats vom 14. Januar ift, Ein Brief r, 
Felix Pyat, geſchrieben im Namen der „Commune 
Iutionuaire“, wurde von dieſem Fluͤchtling ſelbſt in, 1 
Meeting vorgetragen, das in London zu Ehren des 2 
bruar flattfand, Dieſer Vortrag wurde mit unge 
Beifall aufgenommen. Mehrere Reden, voll von 
thatsgedanken, wurden gehalten. Ein engliſcher Eule 
drückte die Hoffnung aus, daß bald eine Kugel den 
Napoleon treffen werde. Zuletzt ſchlug der polniſche 60 
drucker Swietostoweki drei Hurrahs für Orſini vor / 
mit Begeiſterung aufgenommen wurde. “tt 

London, den 27. Februar. Der „Globe“ theft 
authentiſch mit, Derby und Disraeli hätten an 55 
das Versprechen gegeben, Pa'merſton bei Einbringl 6 
Verſchwoͤrungsdill zu unterſtützen. Disraeli bär PL 
gen Perſiguy geäußeit, er halle die elbe lange maler, 
ür ſtreng genug. — Disraelıs Adreſſe an feine W 2 
erſchienen. Derſelbe erklart, die Allianz mit 8 w 
müfje durch verföhnliche und feſte Maßregeln eb 
den. Die Urſachen des Miß verſtandniſſes zwiſchen de k. 
den Nationen ſeien zu entfernen, damit der Friede uf 


Störung leide. — An der erwähnten Broſchüre haben 
Sie Pyat auch die Flüchtlinge Baſſon und Tolondite bol 


ie fagen darin, da Napoleon die Republik ermet 


— 2 
ſo fe; N 8 
dense leder Bürger verpflichtet, der Gewalt durch Gewalt, 
waſchinseln durch Granaten, der Kaiſergarde mit Holen: 
neuen nen zu antworten u. f. w. Man erwartet von dem 
| iniſter des Innern, daß folche Elende, die das Aſyl⸗ 
nden, nicht unbeſtraft bleiben werden. 0 


derürdon, den 1. März. Im Oberhauſe erflärte Lord 
Region; Die neue Regi rung wolle Freund ſchaft mit allen 
kreten ungen, namentlich mit Frankreich. Palmerſtons Auf: 
die u billige er vollfländig. Das Unterhaus have niemals 
wortustſchwörungsbill ſelbſt, fondern nur die Richtbeant⸗ 
wecba ng der Depeſche des Grafen Waleski getadelt. Er 
e vom Kafſer Napoleon in höflichſter Weiſe Erklarung 
weit, Depeſche erbitten und von dem Inba't der Antwort 
Maßregeln abhängen laſſen; mittlerweile werden 
Verſchwoͤrer ſcharf uͤberwacht werden. Die in: 
ie G Bill hade die Regierung aufgegeben. 
Lords ubringung einer Reformbill verſpreche er nicht. Die 
Regi ranville und Glarendon vertheidigten die abgetretene 
Aöniarung. Clarendon ſagte: Leider werde in England der 
Ahlen mord offen gepredigt; das konnte die Regierung nicht 


brachte en und da ſie nicht wußte, ob die von ihr einge⸗ 
wonte Verſchwörungsbill durchgeten würde, wollte fie ſo⸗ 
reich aus Achtung vor dem Parlament ais auch um Frank⸗ 
fen Aegenüver ehrlich zu verfahren, die Depeſche des Gra⸗ 
von Lalewski nicht früher beantworten. Clarendon las die 
bene cd Cowley eingegangene letzte Depeſche vor, um zu 
vi iſen, daß Frankreich auf Beantwortung ſeiner Depeſche 


ben gedrängt habe. — Die „Times“ verſichert auf das 
Geſanmteſte⸗ daß Lord Stratford de Redcliffe den 
andtſchaftspoſten bei der Pforte niedergelegt habe. 


Dänemark. 


ub obenbagen, den 26. Februar. In einem vorgeſtern 

yet Ghriftiansburg abgehaltenen geheimen Staatsrath 

ſend, en in Anbetracht des Unwohlſeins des Königs nur lau⸗ 

Bra, Angelegenheiten behandelt, während die deutſch⸗daͤniſche 
ge nicht in Betracht gezogen wurde. 


Uußland und Polen. 


Ai Aufhebung der Leibeigenſchaft iſt bis jetzt 
Drel, Gouvernements von dem Adel beſchloſſen worden, in 
Win oronefch, Kursk, Kaſan, Poltawa, Podolien, Grodno, 


kau. Komne, Petersburg, Niſchnei⸗Nowgorod und Mos⸗ 


fünf m Ganzen tragen dieſe Gouvernements mehr als den 
ten Theil des ganzen ruſſiſchen Reiches aus. 


dot Adagum'ſche Detaſchement hat im Kaukaſus Mitte 
Jah r. die Winter: Quartiere bezogen. Es hat im vorigen 
kaut wei Feſtungen, Niſchnel⸗Adagumkk und Surowek, ge: 
in um die erftere in einem Kreiſe von 3), bis 6 Werft alle 
dur der vernichtet, einen großen 18 Klaftern breiten Durchhau 
gem den Wald von Bſchachomes bis zu dem Kaladat⸗pügel 
mit cht und auf 18 Werft im Umkreiſe alle feindlichen Aule 
Dag hr als 3500 Häufern und großen Vorräthen zerſtört. 
ſeine aikop'ſche Corps hat mit den Bergbewohnern, die 
chat lebeiten zu ftören ſuchten, fortwährend Scharmuͤtzel 
2 — Am 22 Dezember wurde der Feind vorn und von 
eſch eiten angegriffen, und als ſich derſelbe, um nicht ab⸗ 
is nitten zu werden, durch die Flucht rettete, wurde er 
tapfer, dem Dorfe Sala Achmet verfolgt, welches, trotz 
gend der Vertheidigung, binnen einer Stunde mit Sturm 
au demen wurde. Drei Anführer der Abadſachen blieben 
fa) Jen Platze und ein Verwandter Mahomed Amins, Had⸗ 
email, wurde ſchwer verwundet. 


C ür ſt ei. 

Konftantinopel, den 11. Februar. In Adrianopel 
kam es kurzlich zu ernſtlichen Streitigkeiten zwiſchen den bul⸗ 
gariſchen und den griechiſchen Angehörigen des Kirchſpiels 
von Kereſtehane. Beide hatten gemeinſchaftlich eine Kirche 
gebaut, und die Bulgaren, welche mehr als die Griechen 
deigeſteuert hatten, verlangten gleiche Rechte, und vorzuͤg⸗ 
lich, daß die Pfalmen abwechſelnd von einem griechiſchen 
und einem bulgariſchen Saͤnger⸗Chor geſungen werden ſoll⸗ 
ten. Beim letzten Epiphanlasfeſt ſollte der neugebildete dul⸗ 
gariſche Chor zum erſten Mal fungiren, wurde aver von 
dem Archidiakon des Metropolitan während des Sortieren: 
ſtes davon abgehalten. Die Folge war eia fircchterlicher 
Tumult in der Kirche. Nur durch die Intervention des ruf: 
ſiſchen Konſuls und durch ein Duzend vom Paſcha geſen⸗ 
deter Kawaſſen wurde das aufgeregte Volk in Schranken 
gehalten. Die Bulgaren erhielten ſpaͤter das Verſprechen, 
ihr Chor ſolle kuͤnftig abwechſelnd mit dem griechiſchen beim 
Gottesdienſte fingen. — Das franzoͤſiſche Schiff „Caſteavan“ 
ift an der Kuͤſte des ſchwarzen Meeres, 30 franzoͤſiſche Mei: 
len vom Eingange des Bosporus, geſcheitert. Die Mann⸗ 
ſchaft, 12 Mann und der Kapitän, haben ſich auf eine Land⸗ 
tpige gerettet, wo fie Ya die Schneeanhaͤufungen von der 
Kommunikation mit dem Innern abgeſchnitten find und be⸗ 
ftandig mit dem Anfall von Wolfs⸗Heerden zu kaͤmpfen har 
den. Der fransofifche Geſandte hierſelbſt, von ihrer ſchreck⸗ 
lichen Lage unter rich tet, hat ihnen ein Dampfſchiff zu Hilfe 
geſchickt. 

Konftantinepel, den 20. Februar. Die Kälte dauert 
fort und nach amtlichen Berichten ſollen derſelben bereits 
mehr als 600 Menſchenleben zum Opfer gefallen fein. So 
viel auch von allen Seiten aufgeboten wird, dem herrſchen⸗ 
den Jammer Schranken zu ſetzen, fo erliegen doch faſt taͤg⸗ 
lich mehrere Menſchen dem allgemeinen Elend, welches de⸗ 
reits eine ſolche Höhe erreicht hat, daß Fälle amtlich bekannt 
gemacht wurden, wo Kamilienhäupter, und zwar nicht von 
der ärmſten Klaſſe, beim Anblick des Jammers der Ihrigen 
wahnſinnig wurden. Die Grippe herrſcht allgemein und 
die Leichenzuͤge find faſt fo häufig als zur Zeit der Cholera. 
Außer Krankheit, Kalte und Elend ſind es auch die Wölfe, 
welche nicht müßig find, ihre Ernte zu halten. Die Lokal 
blätter allein zählen in den beiden letzten Wochen an 60 Per⸗ 
ſonen auf, die von Wölfen in den Umgebungen Konſtanti⸗ 
nopels verzehrt worden fein ſollen, und einzelne Wölfe haben 
ſich ſogar dis in die Vorſtaͤdte gewagt. In faſt alen Ges 
ſandtſchaftshotels werden Reunionen zu wohithätigen Zwecken 
gehalten, in faſt allen öffentlichen Hotels, Kaſinds u. ſ. w. 
wird fleißig getanzt und geſpielt zum Wohle der Nothlei⸗ 
denden und in den Straßen taumeln unzählige Maskenzüge. 
Die beſten Geſchaͤfte machen die Diebe und Gauner. i 
Bruffı war 14 Sage lang alle Communication unterbrochen 
und man ſchreibt von dort, daß, wenn nicht Thauwetter 
eingetreten wäre, dieſe Stadt der Schauplatz graͤßlicher Sce⸗ 
nen hätte werden koͤnnen. 


72 1 2 

Montenegro. Nach dem erwähnten Gefecht bei Zu bei 
behielten beide Theile ihre Stellungen. Kojasko, das ſich 
den Tuͤrken unterworfen hatte, wurde von den Montenegri⸗ 
nern in Brand geſteckt. Mit einem Haufen derſelben unter: 
nahm Vukalovich einen Streifzug in die Sutorina, in Folge 
deſſen ſich das tuͤrkiſche Zoll⸗Detaſchement nach Caſtelnuovo 
zuruͤckzog. Unmitteldar darauf ſtand das zu deſſen Unter⸗ 
kunft deſtimmt geweſene tuͤrkiſche Sanitäts⸗Gebäude in Flam⸗ 
men. Die Aufitändifchen find aus dem Sutorina⸗Thale wie: 
der abgezogen. 


. — 


Die Großmächte haben der Pforte den Rath ertheilt, in 
den Provinzen der europalſchen Turkei, welche ſich der Ja⸗ 
ſurrektion der Herzegowina nicht angeſchloſſen haben, ſchleu⸗ 
nigſt den Hathumojum einzuführen, indem man darin das 
einzige Mittel erkennt, einer Revolution in Dosnien, Alba⸗ 
nien und Bulgarien vorzubeugen. Sicher iſt es, daß durch 
die Erfuͤllung des Hathumajum alle jene Beſchwerden er: 
ledigt wuͤrder, welche in der von der bosnifchen Deputation 
dem Fuͤrſten Kallimachi in Wien übergebenen Petition ent⸗ 
alten find. — Unter den Muſelmännern herrſcht eine nicht 
geringe Aufregung. Ruſchdi Paſcha ſäubert die Adminiſtra⸗ 
tion zur großen Unzufriedenheit der Alttürken. Die Ver⸗ 
folgung der Falſchmünzer tompremittirt viele griechiſche und 
franzoͤſiſche Haͤuſer. — Das Wetter hat ſich zwar gebeſſert, 
aber eb kommen noch immer Ehiffbrücye auf dem ſchwarzen 
Meere vor. Das Elend in Konſtantinopel iſt ſehr groß. 
Der Handel liegt ganz darnieder. Männer und Weiber aus 
dem Volke haben den Sultan umringt und ihn um Gerech⸗ 
tigkeit gegen die Mißbräuche, durch welche die Theurung 
vermehrt wurde, angerufen. Der Sultan hat den Chef des 
Octroi abgeſetzt. 


Naar ⸗Ameriſt a. 

Nachrichten aus Mexiko beſtätſgen, daß die Bewegung, 
welche Siegerin auf dem Schlachtfelde geblieben, von Santa 
Anna angezettelt wurde. Der Kampf begann in |der Haupt⸗ 
ſtadt mit dem Pronunciamiento des Generals Oftola für 
Santa Anna. Comonfort, der 4000 Mann zur Verfugung 
batte, bembartirte die Gitadele von Mexiko und Santa 
Domingo, in denen die Santanniſten ſich feſtgeſetzt hatten. 
Man zahlte über 100 Todte und viele Verwundete. 


Aſien. 

Oſtindien. Sir Colin Campbell wollte am 25. Ja⸗ 
nuar gegen uu dh vorruͤcken. Lucknow iſt wohl befeſtigt 
und befinden ſich in deſſen Umgebungen an 100000 Rebellen, 
die das Weruͤcht aber als entmuthigt ſchildert. Neue Auf⸗ 
Hände find nicht bekannt worden. Ratgurh, Saugor und 
Ava find erobert. Oberſt Seaton hat die Rebellen in Myn⸗ 
puri geſchlagen, 250 von ihnen zuſammengehauen und ihnen 
6 Kar onen abgenommen. Jung Bahadur hat bei Erſtuͤr⸗ 
mung von Goruckpur 200 Rebellen, darunter den Nazimg⸗ 
hofe, getoͤdtet und 7 Kanonen erobert. Dieſer Sieg ver⸗ 
dient um fo groͤßeres Lob, als die gegenuͤberſtehende Macht 
an Zahl ungeheuer Überlegen war. Der Entſotz von Sum⸗ 
kulpur wurde durch den Sapitain Wood mit einer Schwa⸗ 
dron der irregulaͤren Nagpur⸗ Kavallerie bewerkſtelligt, und 
mit Hilfe der Infanterie, die zu ihm fließ, lieferte der Ga: 
pitain am nächſten Morgen den Rebellen eine Schlacht, in 
welcher dieſelben total e wurden. — General Camp⸗ 
bell hat neue Verſtärkungen verlangt. Die Sterblichkeit 
unter den englifchen Truppen iſt noch immer ſehr groß, in⸗ 
UN a Zahl der Todesfalle woͤchentlich 300 — 350 Mann 
betragt. 

Bombay, den 2. März, Das Land war, mit Ausnahme: 
der Provinz Khandeſh, iuhig. General Outram hatte in 
Allumbagh am 22. Januar einen Angriff der Rebellen zu⸗ 
ruͤckgeſchlagen und erwartete eine Wiederholung deſſelben mit 
verſtärkten Kräften Seitens der Inſurgenten. 

Gyina. Waͤhrend Kanton ron den Weſtmächten bom⸗ 
bardirt und erſtuͤrmt worden ift, dauern die Gefechte mit 
den Rebellen in der Provinz Kwangtung fort. In einer 
Schlacht im Weſten der Provinz, auf dem Fluſſe Fukung, 
verloren die kaiſerlichen Truppen mehe als 1000 Mann. 
Die Rebellen, welche rothe Turbane und langes Haar tru⸗ 
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en, fochten unter einem „Friedenskönig des Oſten“, 2 

eloſt eine Divifion führt. Vier Generale befettige a 

fo viele andere Divifionen, Auch nach dem Norden der = | 
gran 


vinz hat der Generalgouverneur Jeh Truppen ſenden 
fen, da dort die Rebellen arg gehauſt haven. Die M 
rinen haben von den Bewohnern von Kanton, Honan 
Fatſchan eine fuͤnfmonatliche Grundſteuer auf ann 
zahlen verlangt und dadurch viel Mißvergnuͤgen er 
Außerdem fordern fir Proviant für die Armee. Die ſo ge 
plagten Bewohner ſollen entſchloſſen fein, Gewalt zu 
brauchen, falls die Behoͤrden auf ihrer Forderung behar 
Die Blokade des Kantonſtuſſes batte die Preſſe zu Holt ig 
Reis bedeutend in die Höhe getrieben. In einigen 
den haben Heuſchrecken die Ernte vernichtet. ae 
Shanghai, den 8. Januar. Durch Wieyererobt 
der Provinzials Hanptfladt Tſinkiang an der Mun e 
1 ann Kanals in die Jangtſee von Seiten der ur 
etlichen find die Provinzen Kiangſu und Tſeking dem 9 
del wieder eröffnet. Namentlich auf Wolle und Bal 
wollenwaaren erwartete man einen guͤnſtigen Einfluß. „ol 
w 


Ein großer Theil der Feſtungswerke von Kanton was 
ſchon am 20. Dezember von den Verbuͤndeten beſetzt, M 

dem die Außenwerke von den Chineſen in die Luft geſpk 

und verlaſſen worden waren. Auf den Waͤllen der fahre 
feite war auch nicht ein einziger chineſiſcher oder tatariſqh 
Soldat zurückgeblieben. In einigen Stunden nahmen 5 

Europäer eine Stadt von einer Million Einwohner, My 
Vertheidigung 7 bis 8000 Tataren und 35000 Chineſen 9 
vertraut war. Der Verluſt der Verbündeten beträgt Pi] 
80 Todte und Verwundete auf engliſcher und 3 Todte 1 
19 Verwundete auf franzöſiſcher Seite. Kanton hat 11. 
Ganzen durch das 27find’ge Bombardement wenig gelen 
Die Stadt iſt wie alle Städte Chinas mit einer krenell ft 
Mauer umgeben, welche 25 — 30 Fuß hoch und am Bet 
30 Fuß dick iſt, und auf der 8 — 10 Mann hinter einer 
Schießſcharten verſehenen Bruſtwehr neben einander g. 55 
konnen. Im Innern der Stadt und inmitten großer 4 
ten befindet ſich an der nördlichen Stadtmauer ein 

wo ein Tempel ſteht, in welchem der Admiral und der —; 
neral ihr Hauptquartier Aufgefchlagen haben. Die tata 
ſchen Truppen, welche bei dem Vombardement aufs eng 
entflohen waren, ſind in die Stadt zuruͤckgekehrt und 100 
als wäre nichts vorgefallen; nur haben fir ire Rücken u 
Bruſtinſchrift, wodurch fie als die „Braven“ bezeichnet et 
den, abgelegt; ‚fie durfen in der Stadt bleiben, doch fie! 
ihnen die Waffen abgenommen worden umd fie durfen 
nicht verfammeln, — Der gefangere Ieh Minſchen, „Bu, 
koͤnig, Kaiſerlicher höchfter Bevollmaͤchtigter, Genera 2 
verneur der beiden Kuangs, zweiter Vormund des Erb 
zen, Großmeiſter des Palaſtes von Fiyen, Präſident 


Kriegsrathes und Erbbaron erſter Klaſſe“, iſt ein Mann nd 


40 Jahren, deſſen Geſicht ein Gemiſch von Bosheit zd 
Geiſt zeigt. — Es ſcheint nicht, daß in Kanton außen 
zu befürchten find, denn das blinde Vertrauen der Chin 7 
auf die Uneinnehmbarkeit der Stadt hat einer großen h 
dergeſchlagenheit Platz gemacht. Doch gebietet die Such 
daß keine Verſichtsmaßregeln verabfiumt werden unden 
dieſem Grunde errichtet man jetzt auf allen Antöhen Ba 
terien, womit man im Nothfalle fofort die Stadt in ein 
Trümmerhaufen verwandeln kann. an 
Am 5. Januar Morgens halb 8 Uhr zogen drei Koloman 
Engländer und 400 Franzofen mit 2 Kanonen in Gans 
ein. Sie fanden nirgends Widerſtand. Ein verſchlſſ ner 
Thor wurde mit Aexten eingefchlagea, ein Schwarm Dip 
lief davon und eine Schildwache gab ohne Widerftand 


1 
4 
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jagen ab. Es eröffnete ſich ein Doppelvorhang und es 
Veh . ein alter Mann in Amts tracht, es war der Statthalter 
e aueh. Man verlangte feine Siegel und Papiere. Er 
bemerkte feine Schlüſſel verlegt zu haben. Als ihm aber 
Läßt dich gemacht wurde, daß eine Axt die Schlüſſel über: 
dame mache, hob er das Tifchtuch auf und die Schlüffel 
Scha zum Vorſchein. Eine andere Kolonne drang bis zur 
nammer vor. Die Eindringenden fanden die chineſi⸗ 
ber , Wachtſoldaten kochend, rauchend und ſchlafend. Nur 
emmandirende Offizier zog fein Schwert, wurde aber 
Die Chineſen hatten 6 Tage 
Man fand 52 Kiſten 
wüten und 68 Packete mit Silberbarren, daneben die werth⸗ 
Au 
ch Gold und Silber wegzunehmen. 
Auge Chineſen den Schatz bereitwilligſt nach dem Landungs⸗ 
Die . Hi 2 
aul Abtheilung ſuchte den kommandirenden 
en 


ehen genommen. 


Vie konnte man lange nicht finden. 
üpeliörhef, Dort 3 man aber nur einen Gelehrten, der 
Weis, Jeb's Aufenthalt Auskunft gab. Er mußte zum Weg 
Gap, dienen und führte die Mannſchaft durch viele enge 
lesen bis zu einem unanſebntiichen Pauſe. Mandarinen 
kb daſelbſt ab und zu und einer derfelben ftellte ſich als 
ec dor. Er wurde aber wegen feiner Magerkeit bei Seite 

1 Den wahren Yeh entdeckte Kapitän Key, als 
e ſich eben Über eine Mauer retten wollte. Er packte 


8 
U 
den 5 0 0 
mit Jüchtling mit der einen Hand um den fetten Leid und 


be 
fe, N. 


geh dee andern zog er ihn an feinem langen Zopfe herab. 
m zürterte anfangs, als er aber ſah, daß fein Leben nicht 
85 hedet war, nahm er einen ſehr anmaßenden Ton an. 
gin 

Esa 


fan trag mit England, Frankreich und Amerika. Die 
b. 


St. Venen wurden vor die beiden Admirale und General 
fig audenzer geführt. Dem Jeh wurde bedeutet, daß man 
Kr, eine Sicherheit und Bequemlichkeit om Bord eines 
wenge ſchiffes Sorge tragen werde. Er machte zwar Ein⸗ 
an gen, aber fie vlieben unbeachtet. Er wurde an den 
degnandeplatz getragen und ein Haufe Kulies, dem er be⸗ 
dp ete, ſoll ihn auc gelacht haben. Am 14. Januar wurde 
ein „Kwei als Gouverneur von neuem inſtallirt und ihm 
dm ns dem Oberſten Holloway, Kapitaͤn Martineau und 
fe t Lolmeiſcher Parkes beſtehender Rath an die Seite ges 
üb Die Admirale erklärten ihm, daß die Stadt von den 
fein ten militäriſch beſetzt bleibt, bis der Streit beigelegt 

ird. Dann ſoll die Stadt dem Kaifer zurückgegeben 


? 
dat en, Leben und Eigenthum ſoll geſchont werden, doch; 


ncht er Gourerneur Sorge zu tragen, daß die Truppen 
men interliſtig angegriffen und daß ein gutes Einverneh⸗ 
ter diſchen den Stadibehörden und den Europäern her⸗ 
eiſte k-werde. Peh Kwei ſchien die Hauptſchuld der Zwiſtig⸗ 
Deurg auf NH zu ſchieben. Die im Schatzgebaͤude gefundene 
e ſoll dem Vernehmen nach 65000 Pfd. St. betragen 

n. Es wurden Proklamationen erlaſſen, worin die Ein⸗ 
schert, zur Rückkehr in bie Stadt eingeladen und ihnen 

Vis heit der Perſonen und des Eigenthums verheißen wird. 
doehaum 15. Januar ging alles ruhig zu und es iſt Ausſicht 
und duden, in nicht gar langer Zeit die BSlokade aufzuheben 
zen Handelsberkehr wieder zu geftatten. 


er Hausſuchung fand man auch den ratifizirten Ori⸗ 5 
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Tagged» Benebeufeitem 


Berlin, den 3, März. Im Iohre 1856 find auf den 


preußiſchen Eiſenbahnen Unglücks fälle aus Ver⸗ 
anlaſſung eines dem Bahnzuge zugeſtoßenen Unfalles nicht 
vorgekommen, daher Reiſende weder getüdtet noch verletzt 
worden. Von den 3 Paſſagieren, welche überhaupt ums 
Leben kamen, war der eine ein Knecht, der einen Wagen 
mit 6 Pferden zu beauffichtigen hatte und weil letztere ſcheu 
wurden, aus dem Wagen ſprang. Die beiden anderen ſind 
auf derſelben Bahn und faſt auf derſelben Stelle dadurch 
verunglückt, daß fie aus einer Thüre der Aten Wagenklaſſe, 
die ſich während der Fahrt öffnete, auf die Bahn ſtürzten. 
Dagegen find von Bahnbeamten 23 getoͤdtet und 46 verletzt 
worden, in den meiſten Fallen durch eigene Schuld. Auf 
der Bahn beſchaͤftigte Arbeiter find 40 getödtet\und 38 ver⸗ 
letzt worden, meiſtens in Folge grober Unvorfichtigteit. 
Fremde Perſonen, welche nicht Paſſagiere waren, ſind 16 
gerodtet und 6 verletzt worden, far ohne Ausnahme bei Ue⸗ 
derſchreitung der Bahn an unerlaubten Stellen. An Per⸗ 
fonen, die den Tod freiwillig ſuchten, find 8 gel oͤdtet und 
3 verletzt worden, darunter 2 Frauenzimmer, von denen die 
eine auf der Stelle den Tod fand, die andere von der Ma⸗ 
ſchine bei Seite geſchleudert und dermaßen ſchwer verletzt 
wurde, daß die Amputation eines Beins erfolgen mußte. 
Im Ganzen find hiernach 90 Perfonen getoͤdtet und 94 mehr 
oder minder ſchwer verletzt worden. 


Breslau, den 1. Marz. Die Solo⸗Tänzerin Fräulein 
Ide Behnſch, welche vor drei Wochen im Ballet⸗Saale 
des hieſigen Stadt⸗Theaters verunglückte, iſt am 26. Februar 
in Folge der Brandwunden geſtorden. Heute fand, unter 
großem Undrange des Publ kums, ihr Leichenbegaͤngniß ſtatt. 
Die Verſtordene war übrigens ſchon zweimal in derſelben 
Feuersgefahr. Fräulein Geldner, die bei der Hilfsleiftung 
ſich ſtark an den Haͤnden beſchaͤdigte, befindet ſich auf dem 
Wege der Beſſerung. 


Glogau, den 27. Februar. Durch Sachkenner ſoll feſt⸗ 
geſtellt worden ſein, daß bei dem neulichen Feuer auf dem 
Glogau⸗Liſſaer Sahnhofe ſich die Dachpappen gut, der Geld» 
ſchrank hingegen nicht gut bewährt haben. So wird der 
Schleſiſchen Zeitung berichtet. 2 


Pforten, 24. Febr. In unferer Nähe iſt geſtern früh, 
Morgens um halb 6 Uhr, ein ſchandererregendes Verbrechen 
verübt worden. Der Gaſtwirth und Fleiſchermeiſter Schnei⸗ 
der in Peitſch bei Pforten, der zugleich einen ſtarken Vieh⸗ 
handel betrieb, wollte nach Forſte zu Markte, um fuͤr ſchon 
früher eingekauftes Schlachtvieh ſeine Schuld von ungefähr 
900 Thalern abzutragen. N 
Wohnung iſt ein kleiner Vuſch; dort wurde der neben ſei⸗ 
nem Wagen und Pferde einhergehende Gaſtwirth Schneider 
überfallen, graͤßlich ermordet und beraubt; dabei ihm ein 
Strick um den Hals geſchnuͤrt und er alsdann unter dem 
Wagen am Lenkſchaͤmel feſtgebunden. Hierauf haben die 
Mörder den Wagen nach dem Dorfe Peit ſch gedreht und 
das Pferd angetrieben. Man denke ſich jetzt den herzzer⸗ 
teißenden Schmerz, den die Familie haben mußte, als fie 
den noch vor einer halben Stunde gefunden, kräftig gebauten 
Mann als blutende Leiche, mit einem Strick um den Hals, 
unter dem Wagen ſchleifend, wiederſahen. — Drei oder 
vier hoͤchſt verdächtige Kerle find bereits verhaftet und ges 
faͤnglich in Pforten eingeſteckt worden. Der Himmel füge 


es, daß diefe Ungeheuer der menſchlichen Geſellſchaft ihrer 


irdiſchen Strafe nicht entgehen! — (R. W.) 


‘ 


Kaum 10 Minuten von feiner , 


Magdeburg, den 26. Februar. Geſtern Atend 7 Uhr 
kam in dem Fabrik» Gebäude der Ruͤbenzucker⸗ Fabrik von 
R. H. Schmidt in der neuen Neuſtadt Feuer aus, wodurch 
das ganze Etabliſſement in Aſche gelegt wurde. Der guͤn⸗ 
ſtigen Windesrichtung iſt es zu verdanken, daß das Feuer 
nicht weiter um ſich griff. 

Aus Melnik wird berichtet: Am 20. Februar Nachmit⸗ 
tags wurde das dem Fuͤrſten von Lobkowitz gehörige Schloß⸗ 
Gebaͤude Turbo witz ein Raub der Flammen. 


Koblenz, den 28. Februar. Vor einiger Zeit iſt mitten 
im Rheine in einem Felſen eine Strecke oberhalb Kapellen 
in der Naͤhe des Koͤnigsſtuhls dei Rhens eine Sauerquelle 
zu Tage gekommen. Sie wird nun gehörig gefaßt, um 
mittelſt einer Röͤhrenleitung auf das Land geführt zu werden. 


[Eine ſpaniſche Banditenſcene.] Der Gendar⸗ 
merie⸗Lieutenant des Bezirks Zamora erlangte Kunde, daß 
eine Raͤuberbande ſich anſchicke, den Pfarrer des kleinen 
Dorfes Madridanos am Abende des (ten auszupluͤndern. 
Er brach deshalb mit 6 Gendarmen nach diefem Oertchen 
auf und verbarg ſich im Hauſe des Pfarrers. Als der Pfar⸗ 
rer aus der Meſſe nach Haufe kam, erzählte ihm der Lieu⸗ 
tenant, um was es ſich handle, und beſprach ſich mit ihm 
über. das einzuhaltende Verfahren. Der ganze Jag verſtrich 
mit Warten; die Gendarmen hielten ſich verſteckt. Endlich 
um 8 Uhr Abends kam ein Beſucher, welcher mit dem Pfar⸗ 
rer uͤber allerlei mehr oder minder wichtige Angelegenheiten 
ſprach. Der Pfarrer ließ ihn in der Küche bei einem guten 
Feuer Platz nehmen. Später ſtellten ſich unter verſchiede⸗ 
nen Vorwaͤnden ein zweiter und ein dritter Beſucher ein und 
ſetzten ſich zu dem Erſten. Die Unterhaltung fing an, fir 
den Pfarrer eine ſchlinme Wendung zu nehmen, als ploͤtz⸗ 
lich die Gendarmen aus ihren Verſtecken hervorkamen. Die 
erſchreckten Banditen wollten fliehen, aber alle Ausgaͤnge 
waren beſetzt. Als die 3 Maͤnner dies ſahen, warfen ſie 
ihre Maͤntel ab und griffen zu den darunter verborgen ge⸗ 
weſenen Waffen. Einer der Gendarmen ſchoß fofort einen 
der Banditen nieder; ein zweiter Schuß tödtete einen Gen⸗ 
darmen. Der Moͤrder uͤberlebte ſein Opfer nur um wenige 
Augenblicke; er wurde ſogleich neben der Leiche des Gen: 


darmen erſchoſſen. Während dieſes Kampfes kamen auch 


die andern im Dorfe zerfireuten Raͤuber herbei. Nun bes 
gann ein Handgemenge, ein Kampf mit Saͤbeln und Dolchen, 
welcher mit dem Tode zweier Näuber endete. Die ubrigen 
flohen, wurden aber zum Theil von den mit Pruͤgeln und 
Heugabeln bewaffnet herbeieilenden Bauern eingefangen. Der 
Pfarrer von Madridanos beſitzt nur Wenig, und die Raͤu⸗ 
ber hatten es offenbar auf die Kirchenſchaͤtze abgeſehen. 


Die „Gazette des Tribuneaux“ enthält folgenden Bericht 
über ein in Hamilton in den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika verübtes Verbrechen, das feinen Grund in pietiſti⸗ 
ſchem Wahnſinn zu haben ſcheint: Ein Sohn hat ſeinen 
Vater und ſeine Mutter ermordet, ihnen das Herz heraus⸗ 

eriſſen und einen Theil davon verſchlungen. Jared und 

lariffe Comſtak find die Namen der beiden Opfer und fie 
gehörten zu den älteſten und geachtetſten Buͤrgern der Stadt 
Hamilton, im Staate von Neu Pork. Sie hatten zwei Toͤch⸗ 
ter und zwe. Sohne; der ältere von ihnen iſt William, ihr 
Mörder. Sie waren beide in einem Alter von beinahe ſie— 
benzig Jahren und lebten mit ihrem Älteren Sohne in einer 
beſcheidenen Huͤtte. Hier war es, wo das Verbrechen began⸗ 
gen wurde. Zuerſt wurde es von einem Nachbar bemerkt, 
welcher durch ein offenes Fenſter die Leichen der beiden Ehe⸗ 
leute auf dem Boden liegen ſah; der Mörder ſaß ruhig zwi⸗ 
ſchen ihnen. Beide Leichen zeigren auf der linken Seite eine 
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weit offene Wunde: ihr Herz war heraukgeriſſes Nite 
ſah ferner eine zerbrochene Kaſſerole, ein blutiges 
und ein Beil. Spaͤter entdeckte man im Heerde des | 
die beiden Herzen halb gebraten und halb verzehre en 
uͤbrigen Wunden der Opfer waren entſetzlich: ihre 2 f 
theils zerſchmettert, theils durch Beilhiebe vertümmelt us 6 
Mörder iſt 37 Jahre alt, von mittlerem Wuchſe und um 
Aus ſehen, das mehr Stumpfſinn als Wildheit anzeigt. r\ 
hielt ihn allgemein für ſanft und gutmuͤthig. Vor dene 
terſuchungsrichter erklaͤrte er: „Seit einigen Tagen ‚ofen! | 
ich beftändig Stimmen, die mir ohne Aufhören zur aun 
„Wir müffen Herzen haben; wir haben durchaus Beh 
noͤthig: verſchafft uns ſolche!“ Ich wußte nicht ſoh zen 
wo ich dieſe Herzen finden follte, und doch wurden 1 fi 
den Stimmen verlangt. Zuerſt kam ich auf den Gel ut 
meinen Bruder und feine Frau zu tödten, das wäre U 
zwei Herzen gewonnen geweſen: ich traf fie aber m 1 
Haufe, Das brachte mich in große Verlegenheit; deſg u 
Stimmen quälten mich immer mehr. Endlich kehrte a 
gen Abend nach Haufe zuruck. Meine Mutter war mit en 
hen beſchaͤftigt; ich trat hinter fie, nahm eine Kaſſerolt, fr 
nahen Heerde und zerfchlug fie ihr auf dem Kopfe; fl 100 
todt auf den Boden. Mein Pater ſtuͤrzte jetzt auf mich gr 
ich ergriff unſer Beil und tödtete ihn mit demfelben- id 
athmete noch, als ich ihm das Herz herausriß, deſſenh 
noͤthig hatte. Ich wollte in die Wohnung meines Bag 
zurückkehren, um die Sache zu vollenden, aber der 5 Mi 
übernahm mich und legte mich nieder. Ich hatte vorhin pi 
Raſirmeſſer geſucht, um mir den Hals abzuſchneiden HM „ 
mit die Tragoͤdie zu ſchließen, aber ich konnte k ines fin 1. 
Die Unterſuchungs-Jury erklärte William Comſtak 5 
dig, die beiden Mo de begangen zu haben, und hat den 
zeß vor die Groß: Jury verwieſen. z 


A 
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Miszelle 


U 
[Raifer Iofenh über des puell.] Der befladlin 
werthe Ausgang Verschiedene Duelle, wovon die EL] 
berichten, erinnert uns an einen Erlaß des Kaiſers Ich 
der, wie verſchiedene andere große Maͤnner, unter deen 


auch Napoleon, kein Freund blutiger Zweikaͤmpfe war gen | 


aus dem Jahre 1771 datirende und an einen General 
Armee gerichtete Erlaß lautet alſo: eit 
„Den Grafen v. K. und den Hauptmann W. schicke 
ſogleich in Arreſt. Der Graf iſt aufbrauſend, von . 
Geburt und von falſchen Ehrbegriffen eingenommen. 1 
mann W. iſt ein alter Kriegsknecht, der jede Sache mage 
gen und Piſtolen berichtigen will, und welcher das 6 
des jungen Grafen ſogleich mit Leidenſchaft behandelt he 

Ich will und leide keinen Zweikampf bei meinem, 1 
und verachte die Grundſaͤtze Derjenigen, die ihn vertheid lutt 
die ihn zu rechtfertigen ſuchen, und ſich mit kaltem pont 
durchbohren. Wenn ich Offiziere habe, die ſich mit Steeg 
jeder feindlichen Gefahr bloßgeben, die bei jedem ſich ez 
nenden Falle Muth, Tapferkeit und Entſchloſſenheit duo. 
griffe und in der Vertheidigung zeigen, ſo ſchaͤtze ich ſie 
Die Gleichgültigkeit, die fie bei ſolchen Gelegenheiten 
den Tod aͤußern, dient ihrem Baterlande und ihrer!“ die 
zugleich. Wenn aber hierunter Männer fein ſollten up 
Alles der Rache und dem Haſſe gegen ihren Feind au beinen 
fern bereit find, fo verachte ich dieſelben; ich halte ichen 
ſolchen Menſchen für nichts Beſſeres als einen rom 
Gladiator. 


Ver ; 
muerfagſalten Bir ein Kriegsrecht Über tiefe zwei Offiziere; 
dem Re Sie mit derjenigen Unparteilichkeit, die ich von 
der bie ichter fordere, den Gegenſtand ihres Streites, und 
Opfer oon am meiſten die Schuld traͤgt, der werde ein 
Ein, ie Schickſals und der Geſetze. 
ber ulche barbariſche Gewohnheit, die dem Jahrhundert 
kraurj merlane und Bajazete angemeſſen iſt, und die oft ſo 
1 unt irkungen auf einzelne Familien gehabt hat, will 
Hälfte erdruͤckt und beſtraft wiſſen, und follte es mir die 
lie zu Meiner Offiziere rauben. Noch giebt es Menſchen, 


buten dem Charakter von Heldenmuth denjenigen eines 
delch uterthan vereinbaren; und Das kann nur Der fein, 


er die Staatsgeſetze verehrt. Joſeph.“ 


7 
wüüagee auf die in voriger Nr. des Boten erwähnten 
Ungeger ungen für Bojanowo iſt zu bemerken, daß die 
lum dene Summe nur die Beträge bezeichnet, welche bis 
Srätende Oktober v. J. eingegangen und verausgabt find. 
die ſpät iſt noch vieles für Bojanowo geſchehen, wie das 


4 er zu erwartende Schlußrechnung darthun wird. 


Familien- Angelegenheiten. 


I. Entbin dungs Anzeige. 

binde Die heute Nacht 11%, Uhr erfolgte glückliche Ent» 

don ug feiner inniggeliebten Frau Augufte, geb. Hütter, 

Ro. Mem gefunden Mädchen, beehrt ſich hiermit allen 

gen adeen und Freunden ftatt j der befondern Meldung 
enſt anzuzeigen. Lachmann, Lehrer. 


N 
auban, den 28. Februar 1838. 


121 Todesfall ⸗ Anzeige. 

Pate Das am 24. Februar c. erfolgte Ableben unſers 
let Vaters, des Riemermeiſters Chriftian Gott⸗ 

ten 2 8 rrmann, in dem ehrenvollen Alter von 84 Jah⸗ 
a Tagen an Altersſchwache, zeigen wir auswärtigen 

andten und Freunden hierdurch tiefbetruͤbt an. 

Die Hinterbliebenen. 

März 1858. 


„ Eoldberg, den 2. 


119 
2 Todes ⸗ Anzeige. R 
Khiegee Nachmittag 4%, Uhr verſchied fanft unfre innig⸗ 
toren theure Matter, Schwieger⸗ und Großmutter, Frau 
cher Anna Fiebig, geb. Baer, im Alter von 
Jahren. 
un elbetrübt widmen wir dieſe Anzeige allen Verwandten 
N ſieunden, ſtatt jeder beſonderen Meldung, und bitten 
ande Theilnahme. 
ughellwigsdorf, den 1. März 1838. 
Die Hinterbliebenen. 


1 — 

— Todesanzeige. 

lungenern fruͤh um 7½ Uhr entſchlummerte ſanft nach 

ihren Leiden im bald vollendeten 69ſten Lebensjahre bei 

Stein chwager, dem Ortsrichter Gottlieb Wagner in 

bela die Frau Chriſtiane Roſine Trogiſch, hin⸗ 

Schulten Wittwe des weil. Herrn Gottlieb Trogiſch, gew. 

ten uüehrers in Krobsdorf. Dies zeigen hiermit Verwand⸗ 

Freunden ganz ergebenſt an . 
Stei die Hinterbliebenen. 

in, den 27. Februar 1838. 
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1205. Todes fall⸗ Anzeige. 


Den 23. Februar, früh 5 Uhr, verſchied nach ſo ſchwerer 
und langjähriger Krankheit unſer guter Vater, der weil, 


Carl Ehrenfried Weiner 


Freigaͤrtner in Ober-Schwerta, 


Seine Leidenszeit war überwunden, 
Und jede Qual vollendet iſt, 

Wie manchen Tag und manche Stunde 
Hat er geweint, gefleht, geſeufzt, 

In feinem ſtillen Kämmerlein 

Er ruht von allem Jammer frei. 


Ja, Vater, Du biſt nun erlöfet 

Von dieſem ſchweren Leidenskelch, 
Verſchwunden iſt nun Qual und Jammer, 
Wir hoffen auf ein Wiederſehn. 

Ja, Gott rief ihn, er dachte Dein 

Auch bei den Seeligen zu ſein. 


So ruhe wohl in Deindr kühlen Kammer, 
Dein Geiſt ſchwebt nun in lichter Hoͤh, 
Verſchwunden iſt nun aller Jammer, 
Wir hoffen auf ein Wiederſehn. 
Dein Vorbild foll uns unvergeßlich fein 
Und ſtets gedenken wir in viebe Dein. 
Gewidmet von feinem älteften Sohne 
nebſt Schwiegertochter. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 7. bie 13. März 1858). 

Am Sonntage Oculi: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Archidiakonus Pr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakon. Werkenthin. 
Dienſtag nach Oculi. 
Faſtenpredigt: Herr Paftor prim. Henckel. 

g Getraut. 4 

Hirſchberg. Den 28. Febr. Friedrich Wilhelm Richter, 
Inw. u. Handelsmann in Grunau, mit Beate Henriette 
Schubert. 

Schmiedeberg. Den 28. Febr. Karl Friedrich Scholz, 
Schneidermeiſter, mit Johanne Friederike Fieſe. 

Friedeberg a. Q. Den 23. Februar. Wittwer Friedrich 
nr Barth, Schneider, mit Frau Johanne Chriſtiane 
geb. Sarder, 

Hainau. Den 22. Febr. Der Arbeiter Julius Stapfer 
aus Goldberg, mit Helene Scholz aus Modelsdorf. 

Geboren. \ 

Hirſchberg. Den 24, Januar. Frau Tagearb. Kuppe 
e. J., Marie Louiſe Bertha. — Den 5. Febr. Frau Tiſchler 
Baumgart e. T., Marie Juliane Mathilde. — Den 6. Frau 
Porzellanmaler Lohr e. S., Robert Julius Richard. — 
Den 8. Frau Kaufmann Hoffmann e. T., Helene Emilie 
Eliſabet — Den 9. Frau Maurer Lauterbach e. T., Pauline 
Auguſte Erneſtine. — Den 17. Frau Schuhmachermeiſter 
Weſtphal e. S., Hugo Arthur Robert, welcher d. 1. März 
ſtarb, alt 11 Tage. 

Grunau. Den 6. Febr. Frau Schuhmachermſtr. Schoder 
e. S., Ernſt Heinrich. — Den 9. Frau Gärtner Gottſchling 
e. S., Friedrich Wilhelm. — Den 13. Frau Inw. Fiſcher 
e. J., Johanne Friederike. 


Kunnersdorf. Den 28. Jan. Frau Schuhmachermſtr. 
Sternberg e. S., Karl Guſtav Reinhold. — Den 8. Febr. 
Frau. Krelſchampaͤchter Anſorge e. S., Guſtav Heinrich. 

Gotſchdorf. Den 9. Februar. Frau Häusler Seeger 
e. T., Henriette Erneſtine. 

Schildau. Den 12. Februar. Frau Ackerpaͤchter Weiſt 
e. S., Karl Hermann. 

Eichberg. Den 14. Februar. Frau Inw. Fiſcher e. S., 
Karl Heinrich. 

Warmbrunn. Den 4. Febr. Frau Schuhmachermeiſter 
Adler e. S., Paul Herrmann Friedrich. — Den 18. Frau 
Kutſcher Buchelt e. S., Herrmann Heinrich Julius. 

Schmiedeberg. Den 23. Februar. Frau Bergmann 
Muͤhliſch e. S. 

Landeshut. Den 13. Februar. Frau Inw. Driemler in 
Nieder⸗Zieder e. TJ. Den 15. Frau Nagelſchmied Dietrich 
e. S. — Den 16. Frau Gruben⸗Direktor Dannenberg e. S. 
— Frau Barbier Reiband e. S. — Frau Bergmann Krebs 
in Nieder⸗Zieder e. S. — Den 17. Frau Häusler Schubert 
daſ. e. T. — Den 22. Frau Bauergutsbeſitzer Herrmann 
in Leppersdorf e. S. — Den 25. Frau Stadtbrauermeiſter 
Hoheit e. S. f 

Muͤhlſeiffen. Den 16 Febr. Frau Häusler Theuner 
e. S., Karl Auguſt. 8 

Friedeberg a. Q. Den 11. Februar. Frau Knieholz⸗ 
Drechslet Kluge e. S. — Den 25. Frau Huf⸗ u. Waffen⸗ 
ſchmiedmſtr. Weiſt e. S. — Frau Häusler u. Tiſchlermſtr. 
Sauer in Nöhrsdorf e. T. — Den 26. Frau Weißbaͤcker⸗ 
meiſter Petzold jun. e. S. a 

Schönau. Den 27. Jan. Frau Schmiedemeiſter Wende 
e. J., Johanne Chriſtiane Hermine. — Den 6. Febr. Frau 
Freihaͤusler u. Zimmermann Brendel in Reichwaldau e. T., 
Pauline Auguſte. 

4 Gcfiorben. 


Hirſchber g. Den 24. Februar. Jungfrau Chriſtiane 
Erneſtine Ketzler, Pflegetochter der verw. Frau Tuchmacher⸗ 
meiſter Böhm, 24 J. 6M. 8 T. — Den 26. Erneſtine Felicia 
Franziska, Tochter des Schuhmachermeiſter Herrn Siegert, 
6 J. 11 M. 19 FJ. — Den 3. März. Igfr. Joh. Henriette, 
Jochter des verſtorb. Schühmachermeiſter Herrn Simon, 
52 J. 4 M. 2 7. x 

Kuunersdorf. Den 27, Februar. Johanne Chriſtiane 
geb. Hinke, Ehefrau des Inw. Fiſcher, 57 J. 7 M. 7 J. 

Warmbrunn. Den 3. März. Igfr. Johanne Beat? 
John, ſeit mehr als 30 Jahren in Dienſten des Hausbeſitzer 
. Schuhmachermeiſter Jaͤckel, 65 J. 7 5 

Schmiedeberg. Den 22. Februar. Herr Philipp Emil 
Woldemar Marbach, Doktor der Medizin u. prakt. Arzt, 
42 J. 5 M. 6 Z. 

Landeshut. Den 16. Febr. Iggſ. Herrmann Heinzel, 
Schneidergeſell, 24 J. 1 M. 3 T. — Den 17. Igfr. Bertha 
Emilie, Tochter des verſtorb. Kreis-Sekretaͤr Herrn Glathe, 
2) F. 8 M. 11 J. — Karl Wilhelm, Sohn des Inw. Kattge 
in Krauſendorf, LM. 24 T. — Heinrich Weigel, Inw. daf., 
39 J. — Den 22. Franz Wisgalla, Schneidermeiſter, 40 J. 


— Heinrich Wilhelm Herrmann, Sohn des Häͤuslex Gläſer 


in Leppersdorf, 4 J. 3 M. 18 F. — Den 24. ne 
Karoline Amalie, Tochter ded Maurergeſ. Lorenz n Vogels⸗ 
dorf, 26 J. 41 M. — Den 27. Heinrſch Friedeich Wilhelm, 


Sohn des Fleiſchermeiſter Krauſe, 3 M. — Den J. März. 
Karl Gottfried Hoffmann, Dienſtknecht, 26 J. 7 M. 13 F. 
— Rudolph Helpach, Schuhmachermeiſter, 35 J. 8 M. 


. ² 


(Ne bei RB 


Friedeberg a. Q. Den 17. Februar. Johann Go 
Wagenknecht, geweſ. Burger u. Ackerbeſ., 75 J. 5 m.’ 
— Den 22. Paul Ewald, jgſtr. Sohn Des-päusler u. 
mermann Metzig in Nöhrsdorf, 5 M. 13 ©. * 

Schon au. Den 20. Febr. Die Wittiwe des weil. 9 
Kaͤmmerer, Kirchenvorſteher u. Sattlermſtr. On 

5 


| 
[3 


X 


Johanne Roſine geb. Krauſe, 72 J. 10 M. — Den 
Frau des Erin u. Tiſchlermſtr. Schäfer in Reichwa 


22 J. 2 M. 12 
Hohes Alter. lot 
Goldberg. Den 21. Februar. Der Tuchm Hoſenfel 


81 J. 5 M. 17 T. — Den 24. Der Riemer Hermann, 5 


Ti te da i ige rn) 
919. Die Koblitz ſche Buchhandlung in zömenki 
empfiehlt die in Berlin und England nen und mit EM 
riſchem Gehalte angefertigten Portraits: 
Friehrich Wilhelm, 
Prinz von Preussen. 
Victoria, 
geh. Prinzess Royal of England. 7 
Dieſelben find treffend ähnlich ausgeführt und nach fi 
Urtheile von Kennern und der Preſſe als einzig get 
bezeichnet. (Siehe die Recenſionen der N. Preuß., ® 
Haude und Spener'ſchen ſowie der National⸗Ztg) 
{ Preis à 1 Thaler. 
Im kleinen Format a 10 Sgr. 10 
Bei frankirter Einſendung des Betrages er fes 


auch die Zuſendung durch die Poſt frei. . 


u 
1250. 


Beginn der allgemeinen Verſammlung des Gegen 
Vereins Montag am Sten d. Mts. ſchon um 6 Uhr Ab 
im Reſſourcen⸗Lokal zu den 3 Bergen. 
Vortrage: ef 
I) über den Verbrennungs⸗Prozeß unter Cylinderglaſe 
2) uͤber die Ausdehnung der Koͤrper durch die Waͤrme, 
3) uͤber die metriſchen Maaße. gr’ 
Auch iſt dem Vereine eine Aufſtellung phyſikaliſcher , 1. 
nemlich telegraphiſcher Apparate, nebſt einem ertlaͤre⸗ 
Vortrage darüber, in Ausſicht geſtellt worden. fl 
‚ Mitglieds » Unmeldungen in den Verein find an und 
richten. Hirſchberg, den 4. März 1858, 
Der Gewerbe⸗Vereins⸗Vorſtand. Vogt. - 


Uutetrrichts-Auzeige. , 
Montag den 12. April beginnt der neue Lehr: Suche 
meiner conceſſionirten Privat⸗Unterrichts⸗ und Erzietunge, 
Anſtalt. Sie beſteht bereits 12 Jahre und iſt eine Ben 
reitungs-Anſtalt für die mittleren Klaffen von Bye 
und Realſchulen, fuͤr das Cadettencorps und fuͤr das 
gerliche Leben überhaupt. nat 

Unswärtigen Eltern, welche ihre Söhne meinem Penſteche 
anvertrauen wollen, in welchem dieſelben neben törvert 
und geistiger Ausbildung die gewiſſenhafteſte Beaufllun 
gung und Pflege genießen, ertheile ich auf diesfaͤllige 
fragen alsbald beſtimmte Auskunft. dt 

8 Guſtav Schmidt, 

Hirſchberg, Maͤrz 


2 
ai 
— 


1838. 


— 
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Mittwoch den 10. März a c. 


Bürger-Resource zu Schmiedeberg. 
Aut, Sonntag den 7. März c. T. u. T. 
Yang 7% Uhr Abends. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


J. 

4. Wackwaaren Taxe pro März 1658. 
r Bäder hier: x 

Hausbackenbrot verkaufen für 1 Sgr. Bruͤck⸗ 

ner 1 Pfd. 8 eth., Wandel 1 Pfd. 10 Eth., Jänſch 

für 2½ Sgr. 3 Pfd. 24 Eth., Scholz in der Ober⸗ 

„ Mühle für 4 Sgr. 6 Pfd. 22 erh. 

„ Sorte: für 1 Sgr. Brückner 30 etb., Friebe 
28 Eth., Jaͤnſch 1 Pfd. 6 Lth., Kleber 1 Pfd. 8 Eth., 
Wandel 1 Pfd., Hellge 1 Pfd. 3 eth. 

„ 1. Sorte: für 1 Sgr. Richter 1 Pfd. 3 Eth., 
Wandel 1 Pfd. 6 Eth., Friebe für 2½ Sgr. 3 Pfd., 
Scholz in der Obermühle für 4 Sgr. 6 Pfd. 8 eth. 

Semmel: fur 1 Sgr. Bruͤckner, Kleber und Richter 
15 Eth., Friebe, Hellge, Jaͤnſch, Pudmenzky und 

B Wandel 16 Lth. 
Land däcker und Händler: 5 

a. Roggenbrot I. Sorte: für 1 Sgr. Wehrſig in 
Kunnersdorf 1 Pfd. 10 eth. 

Roggenbrod II. Sorte: für 1 Sgr. Wehrft;, 4 

Kunnersdorf 1 Pfd. 16 Lth., Winkler in Lomnitz 

Pfd. 12 Eth., Seibt in Warmbrunn für 2½ Sgr. 

3 Pfd. 14 Eth., Glatz in Kunnersdorf für 5 Sgr. 
d 


e 
u. 


© Haus backenbret: Gloß in Arnsdorf für 1 Sgr. 
1 Pfd. 20 eth., Seibt in Warmbrunn für 2½ Sgr. 
4 Pfd. 2 eth., Glas in Kunnersdorf für 5 Sgr. 
7 Pfd. 24 th. 


u. Fleiſch⸗Toxe der hieſigen Fleiſcher. 
5 Rindfleiſch das Pfd. 2 Sgr. 6 Pf., 


b. Schweinefleiſch dto. 3 = 6 1 
Pr N — & 1 5 z ſaͤmmtlich. 
Kaldfleiſch to. 7 * y 
Hirſchberg, den 4. März 1838. 11262. 


2 Die Polizei: Verwaltung. 


1236, Nothwendiger Verkauf. 

1 Das der verehelichten Neumann, Henriette geb. Eff⸗ 
lia t gehoͤrſoe Haus No. 141 zu Gunnersdorf, ortsgericht⸗ 
lab asgeſchätzt auf 90 Zhlr., zufolge der, neöſt Hupotbe: 
— — und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 

‚10 
a am 16. Juni 1858, Vorm. 11 Uhr, 
N ordentlicher Gerichtsſtelle fuohaftirt werden. 

v iejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
di bekenbucye nicht erſichtlichen Realforderung ihre Beftie⸗ 
melden aus der Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, haben ſich zu 


Lieſchberg den 26. Februar 1888. 
Onigliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


Rieſengebirge 1858. 9 


1229. Bekanntmachung. 
Das auf dem Steinberge, in unmittelbarer Nähe biefiger 
Stadt, belegene Berghaus, nebſt Reftauration und 2½ 
Beeten Acker, fol vom 1. Juli dieſes Jahres ab, auf 3 Jahre 
andermeit meiſtbietend verpachtet werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote haben wir einen Termin 
auf den 20. März c., Vorm. Il uhr, 
im Sitzungszimmer des Rathhauſes bierſelb anberaumt, 
wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen während der Dienſtſtunden in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Lauban den 27. Februar 1858. 
Der Magiſtrat. 
987. Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion II. Haynau. 
Das dem Hugo Schulz gehörige, sub Nr. 10 zu Jam⸗ 
menderf belegene Freibauergut, abgeſchaͤtzt auf 26,382 


— — 


rtl. 27 ſgr. 8 pf., zufolge der, nebſt Pypothekenſchein bei 


uns einzuſehenden Taxe, ſoll am 
März 1858, von Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalt nach unbekannte Gläubiger Frei⸗ 
bauergutsbeſitzer Robert Klau zu Biſchdorf, Kreis Neu: 
markt, und der abweſende Beſitzer Hugo Schulz werden 
hierzu öffentlich vorgeladen. x 

Glaͤukiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprächen bei dem 
Subhaſtationsgericht zu melden. 


1180. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis-Gericht zu Landeshut. 

Das Maiwaldſche Bauergut ſub No. 90 zu Reichhen⸗ 
nerzdorf, abgefhägt auf 2018 Thlr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 


Mittwoch den 10. März c. ſollen von fruͤh 9 uhr 
ab im Seitendorfer Forſtrevier, Diſtrikt Brandbuſch, 
73 Stuck kieferne und fichtene Brettklötzer, 
. 194 Staͤmme dergleichen Bauholz 
licitando an Ort und Stelle verkauft werden. — Die Vers 
kaufsbedingungen ſind im Forſtamt Hohlſtein einzuſehen, 
und werden am Termin bekannt gemacht. 
Löwenberg, den 24. Februar 1858. 5 
Fürſtliches Rent⸗Amt Hohlſtein. 
1126. Holz ver kauf. 
Am Sonnabend den 13. März c., Nachm. von 3 Uhr ab, 
ſollen im Gaſthofe zum Schweizerhauſe in Erdmannsdorf, 
aus dem Schutzbezirke Erdmannsdorf, Diftrict No. I Abthl. a 
70 Schock Kiefern⸗Reiſig und Abthl. d. 18 Scheck Exlen⸗ 
Reſſig, öffentlich meiſtbietend verkauft werden, die Verkaufs⸗ 
dedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Schmiedeberg den 26. Februar 1858. , 
Die Königl. FKorftrevier: Berwaltung. 


. 


1189, 
Am 16 ten dieſes Monats, Vormittags 8 Uhr, werden 
am Bleiberge, Jannowitzer Revieres, vom diesjährigen 
Einſch“age circa 1200 Sud Nadelholz ⸗Klöger 
in Rollen von 50 Stuͤck und daruͤder meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung an Ort und Stelle verkauft. 
Jannowitz, den 1. März 1838. 
Graͤflich zu Stolberg'ſches Kent: Umt, 


Klötzer⸗ Verkauf. 


1252. Holz Auction. 

Mittwoch den 10. d. M., von früh 10 Uhr ab, wird auf 
dem ſogenannten Schlüſſelberge am Gaſthofe zum Schluͤſſel 
in Schmiedeberg eine Parthie eingehacktes Reiſig meiſt⸗ 
bietend, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hierzu eing laden. 

Schmiedeberg den 4. Marz 1858. 

Die Kramſtaſche Gutsverwaltung. 

' G. Krauſe. 


1253. Auction. 
Kommenden Montag, als den 8. März, früh von 9 uhr 
ab, ſollen auf Beferl des Königl. Kreſsgerichts zu Hirſch⸗ 
berg, gegen gleich baare Zahlung in der hieſigen Orts⸗Ge⸗ 
richts⸗Kanzelei verauctſonirt werden: 6%, Berliner Ellen 
neues ſchwarzes Tuch, eine Menge neuer Hauben und Stroh: 
hüte, männliche Kleidungsſtücke, einiges Mobiliar und dergl. 
Gegenſtaͤnde, wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 
Warmbrunn den 3. März 1888. Das Ortsgericht. 


1261, 1 
Holz - Auktion. 

Am 15. d. M., Vormittag von 10 Uhr ab, ſollen im 
Wirthſchaftéebofe zu Buchwald bei Schmiedeberg circa 20 
Stämme ſchoͤnes glattes Eſchenholz meiſtbietend verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, 

Buchwald, den 4. März 1858. 

Das Wirhſchaftsamt. 


2 Rindvieh-Verpachtung. 
Die aus 30 Stuͤck beſtehende Kuhheerde des Dominii 
Moͤhners dorf bei £ohenfriedeberg iſt von Oſtern d. J. ab 
zu verpachten. Cautionsfaͤhige Hachter erfahren die naͤhern 
Bedingungen beim daſigen Wirthſchaftsamte. 
1233. Die Ober: Mühle Nr. SI zu Giers dorf bei 
Warmbrunn, mit einem Mahl⸗ und Spitzgange verſehen 
und mit immer zureichendem Waſſer, iſt von Oſtern ab 
baldigſt zu verpachten. Das Nähere iſt zu erfahren Nr. 56 
in der Nieder: Mühle zu Giert dorf. 


Verpachtung. 
1191, Eine Schankſtätte an einer belebten Chauſſee iſt 
an einen kautlonsfaͤhigen Mann vom 1. April c. an, zu 
verpachten. Nachweis auf fraukirte Anfragen in der Er: 
pedition des Voten. A 


Zu verkaufen oder zu verpachten 
1175. Die Brauerei nebſt Zubehör No. 77 zu Nieder⸗ 
Thiemendorf iſt mit den Aeckern No. 66 daſelbſt oder auch 
ohne die letzteren, durch den Unterzeichneten aus freier Hand 
zu verkaufen oder zu verpachten. x 
f J. G. Heydrich, Bleichermeiſter in Laudan. 
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1170. Die Brauerei zu Spiller, an der Kbouſte 
Hirſchberg nach Loͤwenberg, respective Greiffenberg 

Friedeberg gelegen, in welcher ſich ſeit Jahren die Ei 
Expedition befindet, fol zu Johanni anderweit aus n 
Hand verpachtet, oder auch verkauft werden. Die vöß 1 
Bed ngungen erfährt man bei dem Wirthſchaftsamt 
Matzdorf bei Spiller. 


“yanvaygpa u e e eee ee Mag ag 
uspjnvzasa n eee en ee ee 00 uajn! fi 
n? jr usBumqung asbiagavıp z nos Jan ung se 
Pacht Geſuch. * 
1091. Eine Brauerei, Reſtauration oder Schankwirthſch e 
wird zu pachten geſucht. Von wem? iſt zu erfahren in 
Expedition des Boten. 


Anzeigen vermiſchten In balts. 
1168. Den geehrten Bewohnern von Schniedche 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich M 
hier niedergelaſſen. G. Albrecht, Ur. mel. 
Sprechſtunde Vormitt bis Uhr, pract. Arzt, Wundatzt 

Nachmittags von 1 — Zuhr. und Geburtshelfer. 


— a * = — . 1 
992. Die Strophute Fabrik von Andreas Dal, 
in Lauban empfiehlt ihr Lager im Feinen, Stärkſten # 
Modernſten. 

Das Waſchen, 
Art von Hüten wird ſtets ſchnell und billig ausgeführt. 


1105. Es wünſcht Jemand zu Oſtern Knaben, welche = 
biefige Schule befuchen wollen, in Penfion zu nehme, 
Nähere Auskunft hierüber wird Here Paftor Wertenth! 

fo wie die Expedition des Boten gütigft ertheilen. — 


1221, Penſions⸗ Offerte. 1 
, Zöchter auswärtiger Eltern, welche Schulen oder Sture 
in Liegnitz beſuchen, finden ven Oſtern ab ſtets müttetli 
ſorgſame Aufnahme bei 1 
der verw. Poſt⸗Secretair M. Ohr, geb. Schneid! 
Liegnitz, den 1. März 1838. 
ie Vorſtadt, pedwig⸗Straße Nr. 119 parte 
1253. Mit Bezug auf meine Anonce vom 27. Januar 4 
erlaube ich mir, den geehrten Bewohnern des url ben 
Thales ganz ergebenſt anzuzeigen, daß meine N ederlaſſch⸗ 
in Warmbrunn als Maurermeiſter den 15. d. M. it 
folgen wird, von welcher Zeit ich mit der größten Bere 
willigkeit guͤtige Auftrage entgegen nehmen werde. 90 
Meine Wohnung in Warmbrunn iſt am Gafthofe 8 
goldenen Löwen No. 75. C. Wehner, Maurermflt 
Marienburg den 1. März 1838. 1 
1210, Sum pre tg: 5 
Von hoher Behörde zum Betriebe von Agentur 10 
Commiſſions⸗Geſchäften conceſſionirk, empfeble g. 


mich den hachgeehrten Perrſchaſten und Gönge n zu gene 


ten Auftraͤgen unter Zuſicherung reellſter Bedienung 
ſtrengſter Discretion und Pünktlichkeit, 
Geldberg, den 1. März 1858. 
Guſtav Schumann, Co 
Junkernſtraße Nr. ’ 


cHorait . 


— | 


Modernifiren und Färben ieglich⸗ 
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Einladung zur Betheiligung 


bei der in Chemnitz in Sachſen zu errichtenden 8 2 
Chemnitzer Steinkohienbau⸗Geſellſchaft. 


a 100 Das Capital dieſer Geſellſchaft iſt auf Eine Million Thaler feſtgeſetzt und fol durch 10000 Stück Actien 

unter ‚Thaler aufgebracht werden. Laut Inhalt des hit größter Gewiſſenhaftigkeit außgearseiteten Proſpects iſt feldfk 

war en unguͤnſtigſten eg a in kurzer Zeit eine ſtetige Rente von 15 Procent dis eingezahlten Capitals zu 
ten, eine ungleich größere bei Voraus fetzungen wie fie der dermaligen Wirklichkeit entſprechen. Außerdem bietet _ 

delt gedachte Unternehmen noch manchfache andere namhafte Vortheile, welche in dem P.ofpect und dem dazu gehörigen 

nterrund Betriebsplane näher dargelegt worden find. Wenn daraus die Solidität der materiellen Grundlagen des 

Jeugenebmens leicht beurtheilt werden kann, fo dürften die Sudſcriptionsbedingungen und der Statutenentwurf auch 

Sf von der Loyalität der Begründer deffelben ablegen. 

Serge; Geftügt auf dieſe zu allen Zeiten gemwürdigten Fundamente glauben die Unterzeichneten vertrauensvoll das erite . 
ein: zen des düſtern Gewölks am Geſchaͤftshimmel benutzen zu dürfen, um nicht mehr langer mit dem Erlaß ihrer 
adungen zur Betheiligung bei der Chemnitzer Steinkohlenzau⸗Geſellſchaft zu ſäumen. 925 
Deutſ. „Zeichnungen auf Actien werden vom I, bis 17. Maͤrz d. J. in allen Hauptplaͤtzen Sachſens und des übrigen 

ch ands entgegengenommen. 


bend Auf jede Actie ift bei der Zeichnung eine Anzahlung von fünf Thalern zu leiſten, welche bei der naͤchſtfol⸗ 

en Einzahlung voll mit in Anrechnung kommen. Die Zahl der Einzahlungen ift ziemlich gleichmäßig 

kahl ier Jahre vertheilt, und vorausſichtlich werden in keinem Jahre mehr als drei Ein! 
ungen, a 10 Zhaler pro Actie auszuſchreiben fein. 

früh Dafern ſich eine Repartition der Actienzeichnungen nothwendig machen ſollte, ſo genießen die dem Datum nach, 
ern Zeichnungen hinſichtlich der darauf zu ertheilenden Actienzahl einen Vorrang vor den fpäteren. 

Open Exemplare des Proſpects mit Subferiptionsbed'ngungen und Statutenentwurf werden an allen Zeichnungsſtellen 

tgeldlich ausgegeben. emnitz, den 11. Februar 1858. 


Ch 6 g N j 
Der Gründungs-Comite der Chemnitzer Steinkohleuban⸗Geſellſchaft. 

Richard Hartmann, Maſchinenfabrikant in Chemnitz, Vorſitzender. 
Dr. Ernſt Engel, Regierungsrath, Vorſtand des K. S. Statiſtiſchen Bureaus in Dresden. 
Otto Kobl, Bürgermeiſter in Oederan. 
Julius Naundorff, Hauptmann in Schneeberg. 

arl Tiedemann, Fabrikbeſitzer in Dresden. 

illiam Tröger, K. Berggeſchworner in Schwarzenberg. FE 

oritz Schanz (vom Hauſe Unger und Schanz), Kaufmann in Chemnitz. 5 
Theodor Iſchoch, Director der Dresdener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in Dresden. 

Mit Bezug auf vorſtehende Einladung erklären wir uns hierdurch zur Ecthe lung von Proſpecten und Ent⸗ 


180. 


bezennahme von Actien⸗ Zeichnungen bereit. * nis a in Liegnitz 1000 
yerrmann Ludewig in Hirſchberg. 
1151 WEIST 
| Iduna. 


Lebeus⸗, Penfions» und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Halle a. S. 
fig, Obengenännte Geſellſchaft ſchließt die verſchiedenartigſten Verſicherungen nach den liberalſten Grund- 
EM N, wie Capital⸗Verſicherungen zahlbar beim Tode oder in einem in Voraus hejtinmten Lebens- 
ferner Gegenſeitigkeits⸗, Ausſteuere, Renten- und Penſions Verſi nerungen. 
sg; Für die unbemittelteren Stände hat die Hduna eine Begräbnißkaſſe gegründet, bei welcher 
is 200 Rthlr. ſofort beim Tode zahlbar, verſichert werden koͤnnen. ö 
ſicher Außerdem bietet die Iduna zwei Kinderverſorgungs⸗Kaſſen Bei beiden wird die Ver⸗ 
mſegng durch eine einzige Einzablung geſchloſſen, und werden bei der einen die ſaͤmmtlichen, mit 
and ünſen aufgeſammelten Einlagen an die Uleberlebenden nach 20 Jahren ausgeſchüttet, während bei der 
eren eine entſprechende Rente gewährt wird. 
Zur unentgeldlichen Verabreichung von Erläuterungen, Proſpekten und Anmeldeſcheinen empfehlen ſich; 
In Goldberg: 6. W. Kittel In küben: C. M. Schütte. 
Rohnſtock: Hentſchel, Gerichtäſchreiber, 


Haynau: Dorn, Steueramts:Afjiftent. : 
Hirſchberg: Ferd. Baäniſch „Schmiedeberg: C. F. Mattis, 
Jauer: Oswald Dittmann. = Schönau: C. G. Hanke, 
Landeshut: Louis Frankenſtein. Sprottau: A. Wagenfeld. 
Liegnitz, im Monat März 1858. 8 G. Kerger, Generalagent. 


* 


1224, Einem geehrten Publikum Bolkenhains und der Um: 
gegend erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
mich als Herrenkleider⸗Ver fertiger hier: 
feloft etablirt habe und ſtets bemüht fein werde gute und 
moderne Arbeit zum billigſten Preiſe zu liefern, ſowie auch 
wegen etwaigen Auftraͤgen bei den geehrten Herren auf 
Wunſch ſtets bald zu Acer. 
Opitz, Schneidermeiſter, 
wohnhaft bei der verwittweten Frau Kantor Seifert 
neben Zifchlermeifter Ruͤffer. 

1185. Der Gefchäftsreifende G. A. Merlé hat, nachdem er 
ſich wegen fruͤheren Er eg reuig zeigte, aufs neue bei 
Annahme von Unterſchriften auf Prof. Völter's Hand⸗ 
atlas in 38 Karten ne 4 Thlr.), ſich ſolche 
Jäͤuſchungen zu Schuld kommen laſſen, welche mit dem 
Wertlaute des Proſpects im Widerſpruch ſtehen, daß die 
unterzeichnete Verlagshandlung demfelben heute die noch in 
feinen Händen befindlichen Exemplare der Probelieferung 
gerichtlich abfordern ließ und vor weitern Beſtellungen an 
ihn warnt. . 

Die Fortſetzung der ſubſeribirten Exemplare wird regel⸗ 
mäßig folgen. Conrad Weychardt. 

Eßlingen, den 7. Februar 1858. 
1184. Die dem Gerichts- und Handelsmann Gottlieb 
Wirſig zu Rothwaſſer notariell ertheilte Vollmacht zum 
Verkauf unſerer allhier gelegenen Grundfluͤcke Rr. 66, 231 
und von Nr. 15 b., 15 und ½ Morgen, haben wir Demſel⸗ 
ben gekündigt, und erklaren wir ſolche für kraftlos. 

Hennersdorf bei Lauban, den 1. Maͤrz 1858. 

Johann Michael Beyer. 
Agatha Beyer. 


1218. Stroh: und Roßhaarhuͤte jeder Art werden 
moderniſirt, aufs e und gefaͤrbt dei 
verehel. Minna Erler in Bolkenhain. 
1204. Die am 26. vorigen Monats gegen den Schneider⸗ 
meiſter Franz Renner zu Neu⸗Volkersdorf ausgeſpro⸗ 
chene Beleidigung nehme ich hiermit zuruͤck, erklaͤre denſelben 
fuͤr einen unbeſcholtenen Mann und warne vor Weiterver⸗ 
breitung meiner Bele digung. 
Friederike unverehel, Ullrich. 
Neugersdorf, den 1. Maͤrz 1858. 


1220. Nach endlicher Ueberzeugung, wider rufe ich meine 
Anforderungen an den Gerichtsſchreiber Herr Schmidt zu 
Nieder⸗Wuͤrgsdorf als ungerechtfertigt und leiſte deshalb 
Abbitte. . W. 
Nieder⸗Wuͤrgsdorf den 2. März 1858, 

Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
1214. Mein bisher bewohntes, maſſives Haus sub Nr. 91 
in Ober⸗Poiſchwitz, nebſt Garten und Acker, bin ich geſonnen 
aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 

O. Ritter in Poiſchwitz. 

1201. Beachtenswert h. 

Ein zweibefiges Freibauergut im Liegnitzer Kreiſe, 
deſſen Gebäude im guten maſſiven Bauzuſtande ſich befinden, 
und welches nur mit wenigen Abgaben belaſtet iſt, iſt mit 
todtem und lebendem Inventarium, gutem Ackerland und 
Forſt wegen Krankheit aus freier Hand unter ſehr vortheil⸗ 
haften Bedingungen zu verkaufen. 

Das Nähere iſt von Selbſtkaͤufern zu erfragen bei dem 
Gerichtsſchreiber Staeckel zu Groß⸗Baudiß, Kr. Liegnitz. 
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1237. Die Gaͤrtnerſtelle Nr. 13 zu Ober gangeran ! 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei dem Eigenthüm 


= Eine Waſſermühle, 
neu erbaut, mit 2 Gängen und circa 5 Sche 
Acker, in der Nähe Erdmannsdorfs belegen, iſt . 
ſeht vortheilhaften Bedingungen baldigſt zu verken 
fen und kann der Kauf mit Unterzeichnetem ſo 
abgeſchloſſen werden. Friedrich Biemelt, 
Landeshut den 3. März 1858. 4 


a Br; 1 
Ich beabſichtige, die mir noch uͤbtig gebliebenen el, 
vom Breslauer Hofe, zu Warmbrunn belegen! m 
einzelnen Parzellen zu verkaufen. Ackerkaufluſtige kon 
ſich daher jeder Zeit bei mir einfinden, um Berträgt 
Art abzuſchließen. Carl Wilhelm Finger e, | 
1190. Beſitzer des Gaſthofs z. ſchwarzen Adler in Warmbrt- 
— DET EEE — EEE — EEE — — 4 
1234. Das Haus Nr. 105 in Maſwaldau, mit einge, 
teter Krämeref, Döft: und Gemüfe: Garten, fhönfter e 
mitten im Dorfe, ift veraͤnderungshalber zu verkaufen. » 
Nähere beim Eigenthuͤmer. . 
er zu 11 
pie 


1232. Eine zinsfreie Muhle, mit neuem Gewerke 
6 Morgen Acker, in der Nähe der Stadt, iſt fir 950 3 
und 3 bis 400 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 

Commiſſionair G. Meye n 


1155, Freiwilliger Verkauf m 
Veraͤnderungswegen bin ich Willens, mein bisher von ri 
bewohntes, unter Nr. 75 allhier in der Mitte des Dorfe, 
in der Nähe der Kirche und des hieſigen Dominiumé, u, 
der Straße von Lauban nach Naumburg a. Q. ſich eff 
dendes, für einen Handwerksmann ſehr empfeblens wert 
Haus aus freier Hand zu verkaufen; ich bemerke, daß pt 
Stelle beſonders für einen Böttcher ſehr geeignet fein wut 
da ein ſolcher fich hierorts nicht befindet. 
Sächſiſch Haugsdorf bei Lauban, den I. Marz 185%, „, 
Chriſtoph Lehmann, Haus beſik 


De De Be De XN Di De Re Pe Ri XXX NOX X Ai R Br Be Be PROF 


Ein Scholtiſeigut mit circa 300 Morgen # 
X Areal, Acker u. Wieſen beſter Qualität, wozu X 
noch eine bedeutende Gaſtwirthſchaft und R 
» Brennerei gehört, lebendes und tedtes Juve # 
* tarium im allerbeſten Zuſtaude, Gebäude alle x 
2 maſſiv, fait neu, iſt unter ſeyr annehmbaren & 
k Bedingungen wegen Kräntlichkeit des Beſitzere x 
& zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen beim 
* % Müllermeiſter Scholz zu Hirſchberg # 
1356, in der Obermüble, 1 
REREETETERELEGT RER 
er — Br es — — — f 
1209. Zum freiwilligen Verkauf des zu Stödige.giebentii, 
in der Nabe Greiffenbergd gelegenen Bauergutes 
Nr. 57, ſteht Termin auf den 25. März a. c an Ort 
Stelle an, und find Kaufbedingungen, ſowie Karte 
Vermeſſangs⸗Regiſter bei den unterzeichneten Curate 
zur Einficht zu nehmen. Loͤwenberg im März 1858. 
Das Curatorſum. 
B. Cohn. E. Gude. E. Scholi⸗ 


und 


1087. 


Nur ernſtlichen Selb 


ozi L. A. Thiele in Greiffenberg offtrirt billig: 
8 a vollſtändiges Wörterbuch der deutſchen und franz. 
u Ede 3. Aufl. 4 Bände Lexicon S8. — Joh. Peter 
und kedewig⸗ Großes vollſtändiges Univerſal⸗Lexicon. Halle 
don Driig. 1732. — P. Joſeph Barre, Allgem. Geſch. 
Uebe Feutſchland. X. d. Franz. überf. Leipzig 1749. — 
eine feßung der Allg. Welthiftorie, die in England durch 
dall ıfelfgaft von Gelehrten ausgefertiget worden. 
e 5 


Neue gußeiſerne Gewichte, 
elche zum 1. Juli in Anwendung kommen muͤſſen, 
ch meſſingene, ſowohl Einſatz als einzelne, empfiehlt 
leräußerſt billigen Preſſen und in jeder 
ab bemerkend wie ein jeder Käufer eine Gewichts⸗ 
det de als ſehr nuͤtzliches Hülfsdlatt und die Berechnung 
tend erhaͤltniſſes des alten zum neuen Gewicht ſehr erleich⸗ 
wohler Fingerzeig — erhält; eben fo verfihle nicht mein 

aſſortirtes Lager von allen Sorten 


Gleiwitzer Kochgeſchirt, 
gußciſerne Ofen in mehrern Arten, 
gegoſſenen und geſchmiedeten Platten aller 


mate, „ Breiten, 
Ion ° Zuſicherung dilligſter Berechnung beſtens zu empfeh⸗ 
Mö Auch kaufe und nehme ich das alte Gewicht zu den 
glichſt hoͤchſten Preifen an. ; 
BI J. H. Linde in Hohenfviedeberg. 
Be “ 2 8 
Dee ſo ſchnell vergriffen geweſene 
— 1 75 2 
„ze Huſſchmiere für Pferde = 
wieder vorräthig, etenfo 
Elaine: Glanz: Wichie, 
Elaine-Weſchirr-Schmiere, 
bei Gelänterte Stiefelſchmiere 
—— Robert Friebe. 


D = — N — 
Gute Saat⸗Erbſen und Wicken 
ud verkäuflich auf Dom. Pfaffendorf bei Landechut. 
eueſtes approbirtes Zahnmittel Dr. W. Davidſon's 
Kön in Berlin. 


f lalich Preußiſch conceffioniste, von der Koͤniglichen wiſſen⸗ 
aftlichen Deputation für das Medicinalweſen geprüfte 


Neue Tahntropfen 


wie f. 
Wie 
zu au 


| 1 ud ſofortigen Beſeitiguna von Zabufchmerz en. 


miges Depot für Greiffenberg bei 
1280 . Trautmann. 
. Preis a Flacon 15 Sgr. 


3 Eine der frequenteſten in der nächſten Umgebung der Stadt Hirſchberg befindliche, in 
eder Beziehung außerordentlich vortheilhaft gelegene Neſtanration, mit ſchöuen Zimmern, 
N arten, Billard, Kegelbahn und Kolonade, jo wie der ſchönſten Ausſicht auf das Nieſengebirge, 
ft beſonderer Verhältniſſe wegen preiswürdig und unter ſehr ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
b g Se ffünſern, die ſich im Beſitz eines Vermögens von 1000 bis 1500 rtl. 
eſinden, giebt auf perſönliche oder portofreie Aufragen nähere Auskunft * 0 
das Commiſſions⸗, Aufrage⸗ und Adreß⸗Büreanu in Hirſchberg. 


A, Ser. 


1063. Die M. Roſenthal'ſche Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Muſikalien⸗ Handlung empfiehlt ihr Lager 


beſter Stralſunder Spiellarten 
zu geneigter Beachtung. ERROR: Er 
. Wwe. Pollack & Sohn 


haben durch perſönliche Einkäufe auf Frankfurter Meſſe ihr 


Galanterie-, Kurz: u. Eiſenwaarenlager 


wiederum mit den neueſten Wegenſtänden affostirt und ems 
wur. daffelde ſowohl an Wiederverkäufer, wie im 
inzelnen einer gütigen Beachtung. 


— — 


1112. Lin c 1 
Ein Harmonium, 
zum Geſange, 3 zum relig öfen Geſange, von 
Kaufmann & Sohn, Acuſtiker in Dresden, 
erhielt wieder und empfiehlt 
Franz Seiler's Pianpfortehandlung. 

Liegnitz am kl. Ringe 109, neben dem gold. Baum. 
KRNapsluchenmehl BE 
empfiehlt als vorzuͤgliches und dilliges Düngemittel 

die Ulbersdorfer Oelfadrik 

121ʃ. R. & P. Günther in Goldberg, 
1192. Den Herren Seiler: Meiftern 
empfehlen wir unſer aſſortirtes Lager von 


feinen Königsberger, Petersburger, Rigaer, 
ſowie auch beſten polniſchen Klöppel⸗Häufen 


zu herabgeſetzten Preiſen. 8 
Würkheim & Silberfeld in Breslau. 
Autonienſtraße Nr. 9. . 


Nicht zu überſehen! 


1182. 


Ein Paar ſehr brauchbare Pferde, als Kutſch⸗ und 


Ackerpferde zu gebrauchen, find zu verkaufen auf der Roſenan 
in dem ehemals Ruht ſchen Gute. 


1176. 120 Stück Brack ſchaa fe, darunter die Hälfte 
tragende Muttern, ſtehen gleich nach der Schur zum Verkauf 
auf dem Dom. Ober⸗ Baumgarten, Kreis Bolkenhain. 
Für Geſundheit der Heerde wird garantirt. 


1178. Ein großes neues 1½ Jahr gebrauchtes Repoſi⸗ 
torium mit Ladentiſch, Galgen, inel. 124 Schuͤben und 
Fichern, iſt für 40 rtl.; desgleichen ein vierarmiger Krons 
leuchter (Oeleintichtung) für 14 rtl. bis zum 13ten d. M. 


im „goldnen Löwen“ zu Schömberg zu verkaufen, 


2 0 


1247. Schwarz feidene Herrenhüte, ſo wie u 
Chapeaux mechaniques neuster Pariſer Faxons empfing und empfieblt 
Hirſchberg. H. Wer u ck 


Biauen und rothen Engliſchen Dachſchiefer. 


1220. Allen Vau⸗Unternehmern empfehle ich den fo ausgezeichnet ſchönen und preiswerthen blaue 
und rothen engliſchen Dachſchiefer; die Bedachung iſt nicht nur eine galante, ſondern auch pra 
tiſche, feuerſichere und dauerhafte, je im Verhältniß zu jeder anderen Bedachung eine ſehr billig“ 
indem der engliſche Dachſchiefer auch ohne Brettunterlage auf einfache Latten gedeckt werden tan 
Nicht allein Neubauten, ſondern auch jedes mit Stroh, Schindeln ꝛc. gedeckte Gebäude, läßt ſich, 
der geringen Laſt des Schiefers, ohne große Koſten mit engliſchem Dachſchiefer umdecken. 

Zur Bequemlichkeit meiner ſehr geehrten Abnehmer errichte ich dies Frühjahr in Bunzlau, pa 
am Bahnhof, eine große Niederlage, fo daß jeder Auftrag ſofort prompt ausgeführt wer 
kann. Erfahrene, reelle Schieferdecker⸗Meiſter kann ich den Herren Bau⸗Ulnternehmern ebenſo beſtens empfehl a 


öwenberg den 1. März 18588. Wilhelm Hanke. 


— * 
| Feld⸗Saamen⸗ Offerte. 4 
In vorkuͤglichſter Qualite empfehle ich den Herren Dominial- und Ruſtikal⸗Beſitzern den Saamen von 
allgemein geſchaͤtzten 3 
rothen und gelben bairiſchen Klumprübe (Globe) a /. 5 Sgr., für flachgründich, 
Boden die gelbe Wiener Tellerrübe a . 6 Sgr. und die neue rothe Nieſe“ 
flaſchenrübe a d4 10 Sgr. 5 g Be 
Desgleichen Möhrenſaamen von der weißen und rothen grünkoͤpfigen Niefenmöhre, von der eiegeize 
Braunſchweiger, Altringham, Frankfurter und andern Sorten. Ferner Kohlrübenſaamen von der are 
weißen ſchwediſchen, runden geloen, rothgrauhgutigen Reſen-, Laing's und gelben Schmalzrüde zu dem billigften Prel 
f F. Siebenhaar, Handelsgärtner. 


1259, 


M. Zur gefälligen Beachtung. 
21 e m Sc alle eingetroffen, und iſt dadurch mein Galanterie- und Kur! 
waaren⸗Lager auf's Beſte ſortirt. 
; bieſchberg. H. B ru ck. 


369. Der von der Königlichen Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und vom betreffend 
Königlichen Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und zur oͤffentlichen Ankündigung als ein 


bewährtis Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil feinſter Zucker und weißer Zwiebel: Decoct iſt, geſtattete 


weiße Bruſt⸗Syrup 
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Hirſehberg nur acht zu den Preifen von 2rtl., Urtl. u. die J Fl. zu 18 fa" 
verabreicht bei Herrn Mobert Friebe (Langgaſſe). Zeugniſſe von Aerzten und den glaub wuͤrdigſten Privatperſont“ 


liegen in jeder Agentur bereit. G. A. W. Mayer in Breslau „ Catbariuenſtraße 1 


Außerdem iſt dieſer Bruft: Syrup noch zu haben in folgenden Commanditen, als: Bunzlau: Jul. mol? 
Dolkenhain: C. Schubert; Charlottenbrunn; P. Schelzz NMetedeg Jul. Herberger; Friedeberg: S. 4 
Scheuner; Goͤrlitz: E. Sevin; Goldberg: C. W. Kittel; Greiffenberg: Th. Brückner; Hain au: C R. Ehrenberg 
Jauer: Osw. Werſcheck; Liegnitz: Louis Gerſchel; Lauban: C. G. Burghardt; Landes hut: Frau Em. Gatterwiz 
Liwenberg: C. W. Günzel; Reichenbach: C. F. Liebich; Salzbrunn: R. Jenke & Kühn; Schweidn! 
Fr. Strecker; Schmiedeberg: Otto Krauſe; Striegau: A. Schmidt; Warmbrunn: C. E. Fritſch. 


1219. Gute Breslauer Kernſeife ji jederzeit zu haben 1231. Die Preßhefen⸗Fabrik von A. Schu 1000 

bei Louis Erler in Bolkenhain. in Bunzlau (Odergaſſe Nr. 218) empfiehlt ihr Fabre 

— — — — — unter Zuſicherung vorzüglichſter Qualität und billig“ 

1240. Ein gutes Klavier mit Dämpfer, in Zafelform, ſter Preisftelung. — - bei 

PR) zu verkaufen in Nr. 14 zu Streckenbach, Kreis Niederlagen werden, wo es gewünſcht wird, uberall 
lkenhain. a guter Proviſion zugefichere! 


3 


N 
N 
„ ,„ Pilanzen :Berlauf. 
Nero oMinial:Forfte Nieder: Falkenhain ſtehen 300 Schock 
—Nhtige Birkenpflanzen zum Verkauf. 
als Eine Quantität rothe ungariſche Kartoffeln, die 
t ctragsreich und ihres Mehlgehalis zum Brennereibe⸗ 
| fehr und auch des feinen Geſchmackes wegen zum verfpeifen 
ber ar empfehlen find, auch von der Krankheit bei mir bis⸗ 
fahre ont blieben, und ſich in Allen nach meiner Er⸗ 
der eng deffer ale die Zwiebelkartoffel bewährt haben, hat 
iu beatsbeſitzer Ober⸗Amtmann Ullrich in Kunnersdorf 
betkaufen. 
157 — — — 3 
* Beachtungs wert hl j 
ich yumen geehrten Kunden die ganz ergebene Anzeige, daß 
Lin en der Frankfurter Meſſe die neueſten und eleganteſten 
gr zur bevorſtehenden Saiſon mitgebracht habe. 
aus dechbeitig erlaube ich mir zu bemerken, daß Waaren 
don ben inländiſchen, franzoͤſiſchen und engliſchen Fabriken 
eng t ab fortwährend dem Lager zugehen, die Preife dem 
getretenen Abſchlage entſprechend geſtellt werden. 
M. Sarner, Herren⸗Kleider⸗-Magazin. 


8 Be injal⸗K i Bober⸗ 
N ei der Dominjal⸗Kalkbrennerei zu Bo 7 
bobredorf iſt vom 8. d. Mes. ab wieder friſch ger M 
dannter Baus und Ackerkalk zu haben. f 
A joberroͤhrsdorf, den 2. März 1858. 25 
eichsgräflich Wies ei e i 


% Kauf Ge ſ uche 
Butter in Kübeln kauft 
N 2 Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 
A „ Wie bisher, ſo bin ich auch in dieſem Jahre 
ledem Quantum trockner, gut erhaltener, eichner 
gawiegelrinde Käufer, und zahle dafür die zeit⸗ 
mäßen Preiſe. 
Jauer im März 1858. — 
TFT 
A. Einen Uh ſucht ſofort zu kaufen das Dominium 
dattel La ngenöls bei &auban. 


5 Perſonen finden Unterkommen. 
bruce, Ein gewandter Drucker findet in meiner Buch⸗ 
ei dauernde Beſchaͤftigung. x 
in, lau, den 25. Februar 1859, C. B. Titze. 
77 7 2 Ex — 3 — a ET Ob 7 
baue. Ein Gärtner, welcher insbeſondere in der Obſt 
Kon ucht erfahren ft, findet bald oder zu Oſtern eine 
Volt, ung auf dem Dom. Ober: Baumgarten, Kreis 
liche enhaſn; ebenſo erhält daſelbſt unverheiratheted maͤnn⸗ 
8 Beſinde einen Dienſt. 


! 2 N 
50 Ein verheiratheter aber kinderloſer Acker⸗ und 
und drvogt, welcher gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
2 1 deſſen Frau Viehſchleußerin fein muß, findet zum 
— . J. eine gute Anſtellung. 
kunft ertheilt die Expedition des Voten a. d. R. 


— ä — ——— ——ö — 


153. Ein Gartengehülfe, der Bedienung mit ver⸗ 
het, —— ſofort eine Anftelung finden. Wo? fagt die 
Expedition des 3 Boten. E \ 


en un 


1198. Tuf dem Dominio Ober» Langenau findet 1 Pfer⸗ 


1090. Das Dominium Reibnitz facht zum 1. Aptil c. 
ein auch im Kochen gewandtes Dienſtmaͤdchen. 
Perſonen ſuchen Unterfommen. 
1203. Ein Oecon om in den dreißiger Jahren, unverhei⸗ 
rathet und militairfrei, welcher eine Reihe von Jahren 
ſelbſtſtaͤndig als Infpector fungirt, und nur durch Veraͤn⸗ 
derung des Beſitzes außer Stellung gekommen iſt, ſucht 
eine anderweitige derartige Stellung, der Antritt kann fofort 
erfolgen. Die Adreſſe ift auf portofreie Anfrage in der 
Expedition des Boten zu erfahren. 
1225. En junger Menſch, welcher die franzöͤſiſche 
Mullerei gründlich erlernt hat, ſucht ein Unterkommen. 
Wo? erfährt man in der Expedition des Boten. 
Lehrlings⸗Geſuche. 
1066. In einer lebhaften Apotheke einer größeren Provinz 
zialſtadt, mit reinem Medicinal⸗Geſchaͤft, wird unter ſehr 
annehmbaren Bedingungen zum 1. April c. ein Lehrling 
geſucht. Nachweiſung ertheilt die Expedition des Boten. 
1200. In eine Specerei-Handlung wird ein 
Lehrling geſucht, welcher bald eintreten kann und iſt 
Näheres bei Herrn F. W. Bürgel in Schmiede⸗ 


berg zu erfragen. 


1208. Lehrlings- Geſuch. 
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener Knabe 


findet in meiner Handlung bald oder zu Oſtern als Lehr⸗ 


ling ein Unterkommen. 
Löwenberg im März 1858, 
1227. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, die 
Conditorei und Pfefferkuͤchlerei zu erlernen, findet 
ein baldiges Unterkommen. REIN ; 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


1215. Ein Knabe, welcher Lu hat Maler zu werden, 
kann zu Oſtern ein Unterkommen finden bei 
L. Helbig, Maler in Jauer. 
1136. Einen Lehrling fucht 9 
Liegnitz im Maͤrz 1888. F. Schlutius, Guͤrtlermeiſter. 


F. W. Schoͤngarth. 


Verloren. 
1216. Es iſt am Dienſtag Abend im Theater, oder von dem 
langen Hauſe bis zum Gymnaſium, ein kleiner Pelzkra⸗ 
gen von Marder verloren gegangen. Der Finder wird ge⸗ 
beten, ihn in der Expedition des Boten gegen eine ange: 
meſſene Belohnung abzugeben. 


Geld verkehr. 
1179. 2500 Thlr. ſind gegen pupillariſche Sicherheit 
zum 1. April d. J. zu vergeben — nur auf ein ländliches 
Grundſtüͤck. Nachweis durch die Expedition des Boten. 


1056. Gegen Deponirung eines Schleſiſchen Pfand⸗ 
briefes von 300 Rehlr., wünfcht bei angemeſſener prompter 
Verzinſung Jemand ein baares Darlehn von 260 Rthlr. auf 
6 Monate. Nähere Auskunft giebt das 

Commiſſions⸗, Anfrage: und Adreß⸗Büͤreau in Hirſchberg. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 7. März 


Großes Concert 


von Nachmittag 3 Uhr ab. J. Elger, Muſik⸗Dir. 


1204. Sonntag den 7. d. Tanzmuſik im langen Haufe, 
1223. Morgen, Sonntag, halte ich hier in Neu⸗Warſchau 
meine letzte Tanzmuſik ab, wozu ich Freunde und Gönner 
wieder um recht zahlreichen Beſuch bitte. R. Weſtphal. 
1239. Morgen, Sonntag, Fanzmuſik bei W. Sturm. 
1242. Sonntag den Tten Tanzmuſik im Rennhübel. 


1197. Zur letzten Tanz muſik vor Oſtern, Sonntag 
Günpel. 


1241. 


Breslau, 3. März 1838. 
Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
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1 
1251. Sonntag d. 7. Kraͤnzchen bei Ruͤffer in Gierkdes 


Gaſthof zur Sehneekopp 


in MWarmbrunn. 


U 
Nachdem ich den Gafthof zur Dehner, 
(die vormalige Brauerei) pierfelbſt pachtweiſe äberneme 
babe, erlaube ich mir dieſes in allen feinen Räumen , 
geſchmackvoll und dequem eingerichtete 
bliffement mit Stallung und Wagen remiſ 
gefälligen Beachtung hiermit ergebenft zu empfehlen. Ba 
gute Speiſen und Getränke, prompte Bedienung und 1% 
Preiſe, hoffe ich das mir früher als Pächter des „Bret 


Hofes“ ſo erfreulich zu Theil gewordene Vertrauen 


ferner zu erhalten. J. Scholz, herrſchaftlicher ga! 
Warmbrunn, den 4. März 11380 ie: 12 


- > T — 
1235 Auf Sountag den 7. März ladet zum Wurnpidin 
Schmalbier und gut beſetzter Tanzmuſik nach Be 


dorf ganz ergebenſt ein H. Aschen isch. 


Getreide- Markt: Preife. 


Hirſchberg, den 4. März 1858. 2 


Der ſw. Weizen ]g. Weizen] Roggen | Gerſte 00 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. fg pf. rtl. ſg. pf. W 
Hoͤchſter [2.20 — 2120 [11612 114 * 
Mittler 2 Er 2 z1-] alı2)-| 1} 7] - 118% 
Niedriger] 2] 5/1 21 2 — al s| Ja] al , 


Grbfen: Höchſter 2 rel. 10 fgr. — Mittler 2 rtl. 5 fat 
Schönau, den 3. März 1838. 
Söchfter -T IND 
Mittler 3 3 —1ılal i 71 y 
Niedriger] 2 2 2—1—1 1 9.— 1 si] 115% 


Erbſen: Hoͤchſter rtl. 5 far. 
Butter, das Pfund: 7 fgr. — 6 fgr. 9 pf. — 6 ſgr. 5 f. 
Breslau, den 3. Maͤrz 1838. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 6% rtl. G. 


Oberſchl. Krakauer 4pCt. 80 / . 
Niederſchl.⸗Mark. 4 pCt. — g. 
Neiſſe⸗Brieg 4p t. (68% f 
Coͤln⸗Minden 3% pCt. 146 gr 


Holland. Rand⸗Dukaten 94 ¼ Br. dito dito dito 3½ pCt. 86%, Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pt. 56% 
Kaiſerl. Dutaten = = 94½ Br. = * . . 5 4 pCt. 5 
ge FFF wechſel - Courſe. g, 
ouisd'or vollw. = 100, Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Wen. . 142% f. 
gen Bank⸗Billets⸗ 88, . Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 110%, Br. Hamburg k. S. = 151 © 
er Bank Noten = 97%, Br. dito dito Prior. ApGt. 88 /, Br. dito 2 Mon. = 150, g.. 
2 „Anl. 1854 3% pSt. 113% Br. Obderſchl. Lit. A. 3½ pCt. 130%, Br. Lenden 3 Mon. = 6,10% 7 
taats ſchuldſch. 3½ pt. 84½ Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 126, Br. dite k. S. =: — 7 
Pofner Pfandbr. 4A pCt. 95%, . dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. . 4 
dito dito neue 3½ pCt. 86¼ Br. ApGt, = = 5» e 


88 / Br. dito 2 Mon. ] 2 
50. 
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